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60 . Iahrgang-

Oer MMonenstrerk.
Der englische Bergarbeiterstreik widerlegt das

Wort , daß alles schon dagewesen sei, und er eröffnet
deshalb sehr unerfreuliche unbegrenzte Möglichkeiten
auf dem Gebiet des Arbeitskanrpfes . Daß in einem
Gewerbe gleichzeitig mehr als eine Million Arbeiter rn
den Ausstand getreten sind, ist bisher noch nicht dage¬
wesen, und schon jetzt machen sich die Wirkungen res
Bergarbeiterstreiks in ganz Großbritannien in schmnm-
ster Weise bemerkbar. Sollte der Ausstand auch, wie
die Optimisten hossen, nur eine Woche dauern , so
würde er doch schon in dieser kurzen Zeit zu einer
wenigstens partiellen Lahmlegung des Verkehrs- unü
Wirtschaftslebens — das beweisen die neuesten unten
wiedergegebenen Meldungen denn auch schon " und
bei längerer Andauer notwendigerweise zu einer Kata¬
strophe führen . ,

Um welche ungeheuren  Objekte es sich bei die¬
sem Streik handelt und wie groß sein Einfluß mchr
nur auf das Wirtschaftsleben des Britenreiches , sondern
bei seiner Andauer auch auf die Weltwirtschaft fern
muß, wird ohne weiteres klar, wenn man sich vergegen¬
wärtigt , daß die Kohlenförderung Großbritanniens
nach den ainllichen Angaben , die für das , iahr 1310
vorliegen , 264% Millionen Tonnen betrug , wahrend
die Kohlengewinnung Deutschlands sich im gleichen
Jahre auf 152,8 Millionen Tonnen belief. Betragt
doch die britische Kohlenausfuhr über 60 Millionen
Tonnen jährlich, von denen rund 9 Millionen Tonnen
auf Deutschland entfallen . Schon diese Ziffern zeigen,
daß für England große Werte auf denl Sviele stehen,
daß nicht nur die Rentabilität der Industrie vorüber
gehend bedroht ist, sondern daß A b s atzm ö g l ich
ketten  für die zuni zeitweiseri Stillstand gezwungene
Industrie verloren gehen könnten, die den Konkurren¬
ten auf dem Weltmarkt vielleicht nie wieder streitig zu
machen wären.

Diese ungeheure nationale Gefahr hat das Kabinett
Asquith  erkannt , und so sucht es denn noch immer
zwischen den Arbeitgebern , von denen nur die Waliser
und die Schotten aus ihrem Schein stehen, und den
Arbeitnehmern , die im Laufe der letzten Tage unver
kennbar radikaler und rabiater geworden sind, auch jetzt,
nachdein der Krieg bereits ausgebrochen ist. weiter zu
vermitteln , und zugleich ist die Regierung im Begriff,
für den Fall des endgültige !: Scheiterns der Verhand¬
lungen das Parlament mobil zu machen, um auf Dte
fern für das dem Staatssozialismus bisher durchaus
abholde England besonders ungewöhnlichen Wege ein
Ende des Streiks zu ermöglichen.

Da aber die Mitglieder des Arbeitsausschusses erst
ltn Dienstag wieder nach London zurückkehren und die
Besprechungen voraussichtlich mehrere Tage m An¬
spruch nehmen werden, so wäre für den keineswegs
wahrscheinlichenFall einer Einigung nicht vor Anfang
nächster Woche mit einem Friedensschluß zu rechnen.
Scheitert dieser Versuch, so beruht bie letzte Hoffnung
auf dem von der Regierung angekündigten Gesetzent¬
wurf zur Einführung des Mindestlohnes auf den
Kohlenzechen. Danach sollen in jedem Revier unter
Beihilfe eines staatlichen Koinmissars zwischen Ver¬
tretern der Unternehmer und der Arbeiter Tarife be¬
stimmt werden, so daß also das Gesetz nur den
Grundsatz  des Mindestlohnes sestsetzt, seine Ge¬
staltung  rm einzelnen aber den Revierämtern über¬
lassen will. Selbst die walisischen Arbeitgeber , die sich
bisher jeder Eintguiig widersetzten, haben erklärt , daß
sie lieber dem staatlichen Zwange weichen als freiwillig
die Forderungen der Arbeiter anerkennen würden . Auf
der anderen Seite ist, wie schon betont, die Stimmung
unter den Arbeitern eine erheblich radikalere gewor¬
den, und die Forderung ertönt immer lauter , daß man
sich nicht mit dem gesetzlichen Prinzip des Mindestlohnes
begnügen, sondern seine ziffernmäßige Fest¬
legung  verlangen solle. Ta aber das englische Par¬
lament für einen solchen einschneidenden Eingriff in den
Arbeitsvertrag keineswegs zu haben wäre . erscheinen
die Aussichten auf einen baldigen Friedensichlutz imr
w ungünstiger , als die Arbeiterführer unverkennbar
immer mehr die Herrschaft über die Massen verlieren.

Was die Frage betrifft , wie lange die Bergarbeiter
den Kainpf aushalten könnten, so komnit in Betracht,
daß die Fonds aller Bergarbeitergewerkvercine auf
rund 40 Millionen Mark zu schätzen sind, so daß dies

einer Streikunterstützung voit 40 Schilli'ng pro
Woche für etwa 5 Wochen reichen würde. Andererseits
müßte aber der Notstand des durch den Grubenstreik,
der ja zum Schluß alle Räder stillstehen lasseii würde,
brotlos werdenden sonstigen Arbeiterheeres notwendi¬
gerweise auch auf den Bergarbeiterausstand zurück¬
wirken. da er nicht nur eine Unterstützung seitens der

anderen Arbeiter unmöglich macht, sondern auch deren
Sympathien  für die Bergarbeiter notwendiger¬
weise in das Gegenteil kehren müßte . Dieser Not-
iaird , der sich schon jetzt bei der ärmeren Bevölkerung
infolge des rapiden Steigens der Kohlenpreise und
Nahrungsmittelpreise geltend macht, brinat aber auch
zugleich die Gefahr ernster Ruhestörungen  mit
sich, und es ist begreiflich, daß das Kriegsministerium
bereits umfassende Vorbereitungen für alle Eventuali¬
täten getroffen hat . Aber die leitenden Männer des
Jnselreiches werden darüber kaum im unklaren sein,
daß dis an Zahl so schwache britische Armee einem
Riesenausstand gegenüber, der sich zu einem Aufstand
auswachsen würde, vollkommen machtlos wäre . Und
das ist die Ursache der sorgenvollen Stimmung jenseits
des Kanals.

Die allgemeine Lage,
wb. London, 3. März. Der Ausstand bmext  bei voll¬

kommener Ruhe an . Seine Wirkungen werden von Ta>g
zu Tag größer. Viele raufend Arbeiter der Industrie , der
Damstffischerei und der Hälfen müssen feiern. Die Ans¬
ständigen verMedeNer Distrikte nahmen Resolutionen an,
in denen den Behörden gedankt„wird, daß sie nicht beson¬
dere Volizeikräfte äbgeschickt hätten und versichert wird,
daß die Arbeiter die Ordnung nicht stören werden. Nach
einem Telegramm aus New Castle regten die Mitglieder
des Vereinigten Eisenbahuangestellten-Verb«audes an , daß
der Verband sie anweisen Möge, den TruWentransport
während des StreW zu verweigern.

hd. London, 4. März. Anderthalb Millionen
Arbeiter sind seit dem gestrigen Sonntag in England er¬
werbslos . Eine halbe Million  Arbeiter ariderer
Industriezweige hat durch sie bereits ihren Lebensunter¬
halt verloren. 16 Bahnhöfe  in London werden heute
und mortzc-n geschlossen. Der Bahnverkehr im ganzen
Lande wird auf ein Minimum beschränkt. Viele Schiffe
haben keine Kohlen mehr und die Handclsschrffahrt an der
OsMste wird bereits heute eingestellt. Die Truppen wer¬
den für alle Fälle bereit gehalten. Man trifft im Lager
zu Aldershot umfassende Vorkehrungen für schleunige
Truppenbewegungen. Die königlichen Ingenieure werden
zum sofortigen Dienst aus den Eisenbahnen bereit gehalten,
um den Betrieb für Truppenzüge sicherzustellen. Die Preise
für Nahrungsmittel  beginnen schon zu steigen. Die
internationale Ausstellung in Liverpool, deren Eröffnung
auf den 25. Mai festgesetzt war, ist wegen des Streiks aus
nächstes Jahr verschoben worden.

hd. London, 3. März. In Glasgow sind die Kohlen-
preise auf 50 M. Per Tonne gestiegen. 3000 Metallarbeiter
sind entlassen worden. In Leeds sind die Spinnereien ge¬
schlossen worden. In Middleiborough stellten. die Hoch¬
öfen den Betrieb ein. In Eardiff werden alle Metall-
fabriven in drei bis vier Tagen den Betrieb einstellen. In
Swansea sind 10000 Arbeiter arbeitslos , in Sheffield wur¬
den 4000 Arbeiter entlassen.

wb. London, 4. März. Die Streikenden geben sich fast
täglich Vergnügungen  hin und genießen besonders
das lange Ausschlafen. Geld haben sie noch reichlich. —
Aus Portsmouth wird gemeldet, daß das deutsche Tor-
p e d o b o o t „G 175", das die „Hohenzollern" aus der
Mfftelm'eerfahrt begleiten wird , dort aus Wilhelmshaven
eintraf, UM Kohlen etnzunehmen, und daß das Schiff
49  Schilling pro Tonne zahlen mußte.

Amerikanische Kohlen für England.
Nerv York, 2. März. In Baltimore nahmen vier

Dampfer Kohlenladu-ngen für England auf.
Wirkungen des Streiks in Norwegen',

wb. Christiama, 2. März . Die Leitung der Fabrik
Bvrregawrd in Sarpeborn stellte heute sämtlichen Arbeitern,
2000.an der Zahl, die 14tägige Kündigung zu, da die
Fabrik wegen KohleuMgngjÄs, der durch den Kchlen-
arberterstMk in England verursacht wird , außerstande ist,
den Betrieb anfrechtznethalten.

Dis Lage im Wsstfälischen Nohlsnremer.
hd. Bochum, 4. März. Gestern fanden im Ruhrrevier

65 stark besuchte BersarbeiterversamMlungen statt, in denen
die Redner des BergarbeitevüUüdessprachen. In Werden
sprach der frühere ReLchsdalgsabgeovgwete HUö.. Er
führte in seiner Rede aus : DÄ geschlossener
Kampffront würden die Ruhrbergleute ihre Forde¬
rungen durchdrücken. Wenn die Bewegung scheitere, so
feien daran die Leiter der christlichen  Gewerkvereme
schuld. In allen Versammlungen wurde die vom vorigen
Sinntag bekannte Resolution angenommen. Auf die Em-
pa'br der drei BersarbLiter-OiganisationeN ist bisher von
keiner  einzigen Zech- eine Antwort eingegangen. Die
von dem Verband gestellte Frist läuft übermorgen ab. Ja
verschiedenen Orten des Ruhrreviers tauchten gestern aus
Grund von Londoner Blättermeleungen mehr cder weniger
bestimmt das Gerücht auf, daß die westdeutsche, Bcrg-
arbeiterschaft schon im Lause dieser Woche m den

Streik emtreten werde. Gegenüber diesen Gerüchten be¬
tonte Huö, daß alle derartigen Meldungen aus der̂ Lüfi
gegriffen seien. Was geschehen werde, geschehem  Be-
schl-aß der BerWr b̂eiter-Nelegierteu-Kojiscrenz. dre bat»
stattfinden wevoe. Bis zur Tagung dieser Konferenz werde
jeder Bergarbeiter an der Arbeit bleiben.

Keine deutsche Eeldunterstütmng für die streikenden!
hd. Berlin, 3. März. Zu der Mitteilung daß dw

!sozial>demokvatischsn Gewerffchaften in Dem,Gand dum
dnglischeu GenerMreMomitee eine halbe Million Mark
als Unterstützungüberwiesen haben, teilt der Reichstags-
abgeordnete Sachse,  der Borsttzende loes PWbanî s
deutscher Bergarbeiter, mit, daß kein wahres Wort an
dieser Meldung sei.

Die französischen Grubenarbeiter,
hd Paris , 4. März. Die Grubenarbeiter in St . Etienne

haben beschlossen, ruhig äbznwarten ob d.̂ el ^ tagiS-DeMoUstpatßonsstrerk «er frauzoftfchen Gruben
arbeiter aus Kammer und Senat die erwartete, Wnlung
Haben werde. Wenn nicht, soll das ständige svanzostschr
StreMamitee neue Anordnungen treffen.

Die Neuen Meutereien in China,
Die Lage in Peking.

wb. London, 4. März. Dem Reuterschen Bureau wird
aus Peking gemeldet: 800 Mann auSlanidtsche Truppen
patrouillieren in der Umgebung der fremden NtederlasMN-
aen. Die Bevölkerung ist vollkommen ruhig. Jetzt Mtm
sich in Peking ungefähr 3000 Mann ausländische Trup „en
ans. Von Port Arthur sind 5000 Japaner nach Tientpu be¬
ordert worden, wo die ausländischen Truppen nur loOO
Mann stark sind. Alle Ynanschitat treu ĝebliebenen Truppen
haben Peking in der Richtung aus Paotingsn ^ ver.ahen,
um den Aufständischen den Weg abzu,ch»erdetr. Die Hal^ S
der chinesischen Truppen und der Polizei m Pekrng b-ssevte
sich erheblich, aber die Plünderungen dauern for,. Gestern
nahmen bie Aufständischen Dungtschon bei Pekmg m den
Besitz und plünderten die Häuser vieler Gvelleute. D.o um
liegenden Ortschaften mußten deshalb beschossen werden.

• Die Besitztümer einiger Prinzen in Peking und evemalls
aMündert wokden. Prinz Tschiug befindet sich schwer
krank im französischen Hofpital in Pekings L-Ws-
heutigen Tages wurden über 100 Hinrichtungen
vollzogen; unter den HingerichLten befanden sich
Frauen und viele Polizeibeamte. Soldaten rn Unuorm
sind jedoch nicht hingerichlet worden, da dre Behorven
auch die anderen Soldaten, dre alle ergent-ich rrgeNdwis
an dem Ausstand beteiligt sind, ainfzurei-en be-Mcht-n. Die
Leichen der Enthaupteten liegen noch in den Stmßsn . Bet
den letzten Feuer sibrün sie n sind im ganzen 20 .Per¬
sonen ums Leben gekommen. Die Ehinesen scheu wm
Ausgang dieser Wendung besorgt entgegen, die Auslanoer
glauben an eine Bcffernng der Lage.

Weitere Unnihcn am 3. März,
vb . Peking, 3. März. In den ersten Morgenstunden

Vom es zu einer ernsten Wiederholung der .̂.nru ên, be¬
sonders im Westen der Stadt , wo in allen Strafen geplün¬
dert wurde und ebenfalls viele Brandr ausbmcuM. D' .
>Meutever von Peking und Paotingfu , dre durch Soldaten
verstärkt wurden, plünderten Paotingfu und brannten
övüp«  Teile der Stadt nieder. Andere Gruppen pluNdert-en
Fangtav und Yuugpmgsn. Liyuanhang wurde von den
Delegierten telegraphisch gebeten, die repubtMnqche Armee
Nach Peking zu führen, um die Ordnung wlsderhrrzustellen.

Der Belagerungszustand in Peking.
■ wb. Peking, 2. März. Die Erklärung des Belagerungs¬
zustandes hat eine gute Wirkung ausgeübt, ^ u der Ŝ ach-
barschaft der Gefandtschasten. die sich auf erne etwaige Be-
lagerung vorbereiten, war alles ruhig.

wb. Peking, 4. März. Heute früh marschierte eens
Abteilung UMlleri'e mit Musik zum Palast des Herzogs
Knoi. des Paters der Kaiserin-Witwe, schoß das Tor ein
und plünderte und brannte einen Teil des Palastes nwder.
Die Truppen des Herzogs hatten sich gestern an den Plun-
derungen beteiligt," aber heute kämpften sie gegen di-
Plünderer . Es scheint, daß die ganze Nordarmee mrt der
lWeuterei einverstaNdlen war, da sie glaubte, mo Amun,r
der Delegierten aus Nanking bedeute ihre Entlassung.

Die Rolle der Mandschus.
wb. London, 4. März. Der Pekinger Korrespondent

I“ meldet, daß bei den Unruhen kerne Haiufer
die Mandschus gehörten, geplündert worden

der „Dimes
Und Läden
feien.

hd Peking , 3. März . Yuanschikai soll den Gesandten
Mittciluua gemacht haben , daß er sich eventuell unter ihren
Spritz stellen werde, da er zu seinen eigenen Solidaten
kein Zutrauen mehr habe.

hd. Peking, 3. März. Die Städt Paotingfu  ist voll¬
ständig in den Händen der Meuterer.  Der Teil der
Stadt , welcher in der Nähe der <ms.wärfiLM WWonen
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liegt, stecht iit Flammen. Die telsgvaphischen Verbindungen
sind zerstört. Um einen überfall der Meuterer auf Peking
zu vermeiden, hat man durch einen französischen Ingenieur
Ktvet Brücken auf der EisenLahnstricckePaotingfu -Peking in
die Luft sprengen lassen.

Unruhen auch in Tientsin.
hd. Tientsin, 3. März. Während des gestrigen Dages

sind auch hier überall Unrühen ausgeibrochen. Die Be¬
hörden stechen den Meuterern nrachÄos gegenüber. Die
Unruhen haben nur den Wunsch zu Plüwdevuugen zrwr
Grunde.
i ins. Tientsin, 4. März. Der deutsche Arzt vr.
iS ckr ä t e r wurde gestenr- beim Betteten der inneren
Stadt in Tientsin von Ausständi,scheuerschasserr.

hd. Tientsin, 4. März. Die Truppenverstärkungen
sind bereits in Tientsin «ingetroffen und haben die Ver-
schanzungen der Aufständischen eing-enommen. Die Bot¬
schafter haben angeoridnet, daß sämtliche Truppen, die im
tyüfen zur Verfügung stehen, sich im Innern - der Stadt
konzentrisren. Eine große Zahl der revoltierenden
Truppen hat die Hauptstadt verlassen und ist in die Provinz
gezogen, wo sie die Plünderungen fortsetzen.

IM Millionen Lire Schaden!
rrb. Tientsin, Z. März. Der Brand in der Eings-

borcnenstadt  begann gestern abend 10 Uhr und war
heute früh 8 Uhr auf seinen Herd böschrünA. Die Münze
und die vornehmsten StadtvierM rvurden niedergebrannt
und ausgeMndert . Der Schaden wird a-wf 100 Millionen
Lire geschätzt. Es sollen ungefähr 100 Menschen umge-
kommen sein. Die Unruhen wurden von den Revolutio¬
nären bervorgerufen, die mit PMzeisoÄdiaten und Leuten
aus der Leibwache des Mzekönigs aus Peking gekommen
sind. Es wird bssürchtet, daß sich die Unruhen heute nachr
erneuern. Der Toiv des deutschen Arztes, der sich gestern
in die Eingckborenenstadt Wagte, ruft di'e lebhafteste An¬
teilnahme hervor. •

Die Maßnahmen der Mächte.
-wb. Peking, 2. März. Die heutige Konferenz der

fremden -Gesandten wurde teilweise veranlaßt durch eine
Mitteilung Tangschaohis, in der -er die Mächte bittet, Maß¬
regeln zu -ergreifen, um weitere Verluste an Gut und Mut
:ju verhindern. Die Mitteilung Wurde als inoffiziell hin¬
ge stellt. Die Gesandten beschlossen, alle verfügbaren
Truppe  n aus den benachbarten Häfen nach Peking zu
bringen. Ein gemischtes Korps von 1000 Mann wird
Morgen ankommen. Berittene Patrouillen halten bei Tage
die Ordnung in der Stadt aufrecht. Ein japanisches
Schlachtschiff ist nach Taku geschickt worden, um eine suukcn-
tÄegraphische Verbindung mit der italienischen Station in
Peking herzustellen. Ein Zug Mit Meuterern ist von Pao-
fingfu nach Peking abgefahren. Die treugübliebenen
Truppen des Generals DschangDueiti hüben zahlreiche un¬
schuldige Leute, die Pakete trugen, getötet. Die Leute, die
so ums Leben kamen, waren oft von Panik ergriffene Be¬
wohner, die mit ihren eigenen Sachen flohen.

Entwaffnung von Truppen in Mnkden.
wb. Mnkden, 2. Mätz . (PeterNb. TelSgr.-Agenkur.)

Da im S. ttttfc 10. Bataillon der Schutztruppe in Mulden
eine Meuterei bssürchtet wird-, sind die Bataillone ent¬
waffnet und aufgelöst worden. Den übrigen Truppenteilen
wurde das Verlassen der Kasernen verboten.

politische Übersicht.
Die Wehrvorla .gen und weiteres.

L . Berlin , 3. März.
Allzu bestimmte Behauptungen , allzu eifrige Recht¬

fertigungen können leicht das Gegenteil des beabsichtig¬
ten Zweckes mit sich bringen . Eine offiziöse Note der
„N. A. Z." ttvir teilen sie an anderer Stelle mit . Red.)
erklärt die Annahme für völlig haltlos , wonach der Um¬
stand, dass dem Reichstag die Wehrvorlagen noch nicht
zugegangen sind, auf eine vermeintliche Unentschlossen-

WibsdirÄ-mw TersMM «.
heit der Reichsleitung über ihren Umfang zurückzu,
führen sein soll. 'Die neuen Wehrforderungen ständen
in ihren Grundlagen  seit langer Zeit fest, und die
Ausarbeitung dieser Gesetzentwürfe wie der -dazugehöri¬
gen Teckungsvorschläge werde „dieser Tage " abge¬
schlossen werden. Gut . Aber wie mag es nur kom-
men, daß Forderungen , „die seit längerer Zeit fest-
stehen", so spät erst und viele Wochen nach der Eröff¬
nung des Reichstags eingebracht werden sollen? Es
ist zum mindesten erklärlich, wenn mißtrauische Beur¬
teiler der Meinung sind, daß sich in den verschwiegenen
Beratungen der beteiligten Reichsämter und Ministerien
verschiedene Reibungen  ergeben haben müssen, und
zwar Reibungen nicht bloß in bezug auf die für die
Deckung erforderlichen neuen -Steuern , sondern auch »n
bezug auf das Ausmaß der Wehrvorlagen selber. Zum
mindesten ist es ein ungewohnter Zustand, daß Vor¬
lagen , mit denen man sich in früherer Zeit gar nicht
genug beeilen  konnte , nunmehr immer weiter
und weiter h i n a u sg e scho b e n werden. Wir sagen
das alles mcht, um eine Ungeduld zu bekunden, von
der wir uns vielmehr gründlich frei wissen, sondern
eine ganz unbefangene Betrachtung der äußeren Um¬
stände, unter denen sich diesmal die Verstärkung der
Rüstungen vollziehen soll, legt wirklich die Vermutung
nahe, daß es nicht ohne die Überwindung von gewissen
Gegensätzen abgegaugen sein kann oder, richtiger, ab-
geherl wird , Tie Annahme , daß es sich dabei in erster
Linie um die Schwierigkeit handelt , die erforderlichen
-Steuervorlage  n auf die Beine zu bringen , hat
naturgemäß viel für sich. Woher auch sollte sonst wohl
das Hin und Wieder der Behauptungen und Bestrei¬
tungen in Sachen der Erbansallsteuer gekommen sein?
Kein Zweifel, daß vom schwarzblauen.Block aus gegen
diese Steuer gearbeitet worden ist. Noch weiß man ja
nicht, ob Herr Wermuth gesiegt hat oder ob irgend eine
vermittelnde Form gesunden werden soll oder was sonst
geschehen wird : aber verständlich wäre es immerhin,
wenn die in der Steuersrage eingetretene -Stockung die
Einbringung auch der Wehrvorlagen verzögert hätte.
Nun gibt es aber noch einen anderen Gesichtspunkt, von
dem aus diese Fragen zu würdigen sind. Maii kann
sich ohne Mühe vorstellen, daß besonders die Marine-
Vorlage so eingerichtet werden mochte, daß sie je nach
dem Stande der mit England geführten Verhandlun¬
gen verschiedene Grade der Inanspruchnahme von Geld
lind Schiffsmaterial in sich begreifen könnte. Selbst¬
verständlich können und werden wir die freieste Selbst¬
bestimmung über das Maß unserer Rüstungen niemals
aufaeben , aber es handelt sich hier doch schließlich um
praktische und ganz nüchtern zu erörternde Fragen , und
es könnte sa sein, daß wirklich wertvolle Angebote und
Zugeständnisse Englands zur Ermäßigung der Marine-
forderungen führen . Darin läge keine Schwäche, das
wäre im Gegenteil die beste Bestätigung eines großen
diplomatischen Erfolges . Nicht unmöglich, daß die
Verzögerung der Einbringung der Wehrvorlagen in
ursächlichem Zusammenhänge mit den schwebenden Ver¬
handlungen steht. Wenn es wahr ist, daß diese Ver¬
handlungen bis zur Kaiserreise nach Korfu abgeschlossen
sein sollen, werden wir sa bald wissen, wo wir uns be¬
finden. _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  ist gestern

abend 11 Uhr 15 Minuten nach Oldenburg-Wilhelmshaven
abgereist.

Das Kronprinzenpaar  und die Prinzen -Söhne sind
in Danzig -eingetroffen.

* Der Kaiser und der reichsländifchc Landtag. Die
Budgetkommission des elsaß-lothringischen Landtages hatte
Geschloffen, die sogenannte Kaiserjagd bei Ober-Haßloch zu
verpachten.  Der Regierungsvertroter im Landtag
teilte hierzu folgendes mit : Die Vorbehaltung des Staats-
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Waldbezirks bei Ober-Haßloch als Jagdrevier des Kaisers
war als eine durch das Land dem Kaiser erwiesene Auf¬
merksamkeit  gedacht, die als solche von dem Kaiser
gut geheißen worden war. Nach der in der Budgetkom-
mission geäußerten Kritik  habe der Kaiser auf Vortrag
des Statthalters bestimmt, daß von dem Vorbehalt des be¬
treffenden Jagdgebietes abzusehen  sei.

* Die Reisepläne des Kaiserpaares. Der Kaiser wird
nach den genauen Dispositionen am 23. März Berlin ver¬
lassen und sich nach Wien begeben, wo -er am 24. März früh
erntrefsen und dort den ganzen Tag bei dem Kaiser Franz
Joseph verweilen wird. Dann geht der Kaiser nach
P ola . Hier wird der Kaiser am 25. März erwartet. Für
Po-l-a sind zwei  Tage Aufenthalt in Aussicht genommen,
so daß am 27. März die Weiterreise nach Korfu erfolgt.
Tie Kaiserin wird den Kaiser nicht nach Schloß Achilleion
begleiten. Sie begibt sich am 23. d. M. zu längerem
Aufenthalt nach H om b u r g v. d. Höhe und wird wahr¬
scheinlich von der Prinzessin Viktoria Luise  begleitet
werden. Das Kaiserliche Hoflager wird am 23. März auf¬
gelöst. — Nach Wien wird aus Rom noch dazu gemeldet,
daß der König Viktor  E m a n u el, begleitet von dem
Premierminister Giolitti und dem Minister des Äußern
Marquis di San Muliano , anl 21. März von Rom
kommend in Venedig  zur Zusammenkunft mit dem
deutschen Kaiser erntrefsen wird.

* Prinzregent Luitpold von Bayern, der am 12. März
sein 91. Lebensjahr vollendet, hat jetzt schon das Lebens¬
alter Kaiser Wilhelms  I . überschritten, der dreizehn
Tage vor Vollendung des 91. Lebensja-hres gestorben ist.
Prinzregent Luitpold ist damit wohl der älteste regierende
Fürst der Weltgeschichte geworden.

* „Der Kaiser, wie er ist." Unter diesem Titel war
im Londoner „Strand Magazine" eine seuilletonistische
Schilderung der Persönlichkeit Kaiser Wilhelms veröffent¬
licht worden, aus der auch in viele deutsche Blätter Aus¬
züge übergegangen sind. Die „Nordd. Allg. Ztg." wendet
sich gegen diese Veröffentlichung mit folgenden Be¬
merkungen: „Der Aufsatz gibt das Gesamtbild des Kaisers
in willkürlicher Verzeichnung und enthält im einzelnen so
viel unrichtige Angaben, daß der Titel richtige lauten
müßte: „Der Kaiser wie er nicht ist." Gegen eine am
Kopf des Artikels zu lesende Bemerkung, wonach er von
Kaiser Wilhelm selbst besonders gebilligt worden sei, mußte
unter diesen Umständen von vornherein Mißtrauen ent¬
stehen. Wie wir erfahren, ist diese Angabe völlig aus der
Lust gegriffen."

* Die Wehrvorlagen. Die „Nordd. Allg. Ztg." tritt
der Vermutmrg entgegen, als ob aus dem Umstande, daß
die Wehrvorlagen dem Reichstag noch nicht zugegangen
seien, auf eine vermeintliche Unentschlossenheit der Reichs-
leitung über ihren Umfang zu schließen sei. Diese Air-
nahMe ist, wie sie schreibt, völlig haltlos . „Die neuen
Wehrforderungen, die ausschließlich nach den Bedürfnissen
der nationalen Verteidigung ausgestellt sind, stehen in ihren
Grundlagen seit längerer Zeit fest. Die Ausarbeitung so¬
wohl dieser Gesetzentwürfe als auch der dazu gehörigen
Deckungsvovschlägewird dieser Tage abgeschlossen. Die
Vorlagen gehen dann sofort an -den Bundesrat und- nach
dessen Beschlüssen an -den Reichstag. — Die Heeresvorlage,
der« Einzelheiten voraussichtlich um den 10. d. M. ver¬
öffentlicht werden -dürften, sieht, wie die „Mil .-pol. Kor¬
respondenz" erfährt, die Errichtung je eines neuen
Armeekorps st abes in Allenstein  und in Ko l -
mar  i . E . vor. Trier und Freiburg i. B., die beide als
Standorte für Korpsstäbe genannt worden sind, werden
nur eine Verstärkung ihrer bisherigen Belegung erfahren.
— Das im Ermelland garnisonierende Korps soll die
Nummer 20, das oberrheinische die Nummer 21 erhalten.

*  Eine Landtags -Ersatzwahl im Reichslande . Bei der
Landtags-Ersatzwahl in Saargemünd wurde der Zen-
trumskandidat Mühlenbesitzer Joen mit 3384  Stimmen ge¬
wählt. Der sozialdemokratische Kandidat erhielt 1329
Stimmen.

* Hafenerweiterung-n in Bremen. Der Senat der
Stadt Bremen beantragte bei der Bürgerschaft 7 Mil¬
lionen  Ma 'rk für den weiteren Ausbau des zweiten

hat er das Unglück, sich in eine steinreiche Amerikanerin zu
verlieben, um die er mittellos nicht werben will. So saßt
er also den Entschluß, sich zu erschießen, wird aber natürlich
an seinem Vorhaben gehindert und gerät durch einen
liebenswürdigen Zufall in eine Bettlergesellschaft, die den
Grafen in ihren Klub ausuimmt. Der Graf, dem das
Betteln reichlich Geld einbringt, kann nun feine angebetete
Malona heiraten und lebt von nun an ein Doppelleben.
Doch die Bettler spüren ihm nach. Er wird 'entlarvt und
Malona verstößt ihn. Erst 6 Jahre später- im letzten Akt
kommt er als Arbeiter durch Zufall in die Billa seiner
früheren, immer noch geliebten- Frau und erfährt durch
seinen Sohn, den kleinen Bogumil, den er noch nie gesehen
hat, wo er sich befindet. Natürlich große Wiedersehens-,
Schmollens- und Bersöhnungsszene, und dann kann der
Vorhang fallen. Tie Darstellung war fast durchweg gut.
Max Heller,  der den Grasen Bogumil gab und gleich¬
zeitig die Regie führte, hatte die Operette mit großer Sorg¬
falt und viel Geschmack inszeniert und sorgte für ein
flottes Tempo. Er spielte und sang mit gewohnter Knnst-
lerschaft und versuchte den Märchenhaften Grafen mit echt
menschlichem Empfinden auszustatten. Der kleine Schußler
als Graf Bogumil junior machte seine Sache wieder aus¬
gezeichnet, tanzte und saug mit vollendeter Sicherheit und
spielte mit erstaunlicher, weit über sein Alter hinausgehen-
der Reife. Frau Wester meier - Basis  debütierte als
Malona und litt unter begreiflicher Befangenheit.
Doch entfaltete sie viel Charme und Grazie, und ganz be¬
sonders herrliche Toiletten. Diese drei immerhin sehr
schätzenswerten Eigenschaften führte auch Mexan-drine
Reinhardt  siegreich ins Treffen und zündete wieder
durch ihr sprühendes Temperament und ihr -lebendiges
Spiel . Das Lied vour „Kleinen- Boudoir", das sehr omi¬
nös ist, wußte sie allerliebst vorzutragen und- so der
Pikant-er-ie das Allzup-lkante zu nehmen. Äußerst gelungen
waren die Herren R o1h m a n n und- Marcel  und
Walter Mertz - Lüdemaun  brachte feine sympathischen
Stimmittel auf das beste zur Geltung. Sehr nett machte
Mary Meißner,  die für Else Müller in letzter Stunde
einsprang, ihre Sache als Bettcljunge, und Helene
Gorell  fügte sich ebenfalls mit schönen Toiletten ' dem

Berliner Theater -und Kunstbriefe.
Von Felix Poppenberg.

„Mkestis" .
Die Schauspieler des Lessing-Dheaters veranstaltete«

oom Samstag zum Sonntag eine Nachtvorstellung. Sie
führten das „Mythologische SchelMenspiel" „Alk -estis"
von Eberhard König  auf . Er glaubte, Offenbach zu
geben, aber heraus kam doch nur ein Bi-crüik von mäßigem
Geschnracl Alan war während des ersten Aktes noch gut
gelaunt und dankbar,. es wurde tüchtig geklatscht; nach
dem zweiten ging's schon gedämpfter her; und schließlich
setzten sehr unzweideutige zischende Nebengeräusche-ein.

Eberhard König hat sich, wie man auch im Buch (Ver¬
lag Neues Leben) nachprüson kann, seine Travestie der
griechischen Sage vom Qpfertod der ANestrs für ihren
Gatten Mdmet und ihrer Znrückholung aus dem Orkus
durch Herakles ziendlich leicht und billig gemacht. Er
braucht die alten , abgenutzten Motive, um komische Wir-
fungeu  zu erzielen, er läßt bte Souffleuse mitspielen;
TchtNatos, als ruppiger Subalterubeamter der Unterwelt,
kchnmt aus dem Souffleurkasten; das Theater ironisiert sich
selber; dann wird sehr bequ-eur mit Anachronismen ge¬
arbeitet, ohne daß durch die VermengMrg des griechischen
Kostüms mit Telephon. Photograph und- Schreibt,raschine.
mit Scherl, Bölsche und dem „Vorwärts " eine frei
gaukelnde Lustigkeit aufkäme. Faustdicke Plattheiten , vor
allem in den Chorpartien', stimmen verdrießlich; als Rüpel-
spiel ist er gedacht, aber der Einfall stockt, und der Spaß
wird bleiern. Manche Ansätze ,zunr Besseren karm ein
Wohlwollender in der Anlage der Figuren finden. Nicht
bei», Herakles, der auf dem Weg -zum Angias , mit der
„Opti-Mistgabel" (solche Witze macht Eberhard- König)
über der Schulter, als brusttön-ender Turn - und Kegelklub-
bruder mit Hipp, Hipp, Hurra sich produziert. Wohl aber
in vor Alkestis, dem „molleten" animalischen Weibchen,
der tüchtigen handfesten Wirtin , mit ihrer fast mütterlichen
Liebesforge für ihren bummligen Schlingel von Admei,
und dabei voll frauenhafter Süße. Und über der Szene,

da sie ihrem Versprechen'getreu den eigentlich dem Admet be¬
stimmten Tod auf sich nimmt und mit leisem, wehen
Lächeln scheidet, liegt eine ScHwinaung. Man kaün an
griechische Grabmäler denken, auf denen auch die Sterben¬
den so leise und gefaßt entgleiten. Damit eos-chöpft sich
aber das Gute. Der Akt im Schattenreich scheint mit seiner
mühsam auifgetragenen Drastik der „besosfen-en Taten" ge¬
quält. König überschlägt sich hier in verzweifelter V-er-
gnüglrchkeit, er mimt den wilden Mann, und die Grazien
fliehen entsetzt.

Die Darsteller mühten sich redlich. Herzhaft war natür¬
lich Else Lehmann als AAesiis mit behäglicher Taille, dem
HDissrarenlächeln und der heiteren Güte. JWa Grüning
machte eine strotzende Groteske aus der wütigen Amme,
die sogar dem Herakles eine Watschen runterhaut . Vor,
den Männern wäre Monward als Schwerenöter Admet,
manoclebewehrt, zu nennen, Marr als Herakles, mehr tüch¬
tig als humochaft, und Forest, der Thanatos , ein ver¬
knautsch tcr Hades-Veteran.

Nus Kunst und Leben.
*  Walhalla - Opcrettefl -Thcater . Jetzt , nachdem der

-Karneval sich ausgetobt hat und ans den Räumen des
Walhalla-Operetten-Thea-ters verschwand, sind auch wieder
dir ernsten Stuhlreihen eingezogen, -die vordem den Tischen
im Parkeit weichen mußten, und auf dem Spielplan stand
Leo Aschers beliebte Operette „Der Bettelgraf", die vor
einer Reihe von Jahren mit Erfolg in Wen und- ander¬
wärts unter dem Titel „Vergelt's Gott" bekannt wurde.
Des Komponisten jüngste Operette „Der Lockvogel" be¬
deutet aber dem „Bettelgrasen" gegenüber einen Fortschritt.
Jnstrume-ntatimr und Melodien sind reicher und- besser aus-
geavbeitet. Doch auch dem „Bettelg,rasen" fehlt es nicht an
-hübschen Weisen, die leicht ins Ohr fallen, an schmelzen¬
den Liedern und glutvollen Walzenr. Das Buch von
Viktor Leon ist ein Märchen, das geschickt auf die weichen
Gemüter der Zuhörer spekuliert und seinen Zweck voll er¬
reicht. Auch am Samstag gab es nasse Augen und ein
diAretes Tasten nach dem Taschentuch! Bogumil Gras
KarinAy hat sein Geld-verpraßt und wird den Rest seines
Vermögens in Amerika los . Als seine Taschen leer sind,
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Freihafens  der Stadt Bremen, der durch die Der-
kehrszunahme nötig geworden ist.

* Die Eilltragungen in das ReichsschuldLuch haben sich
bis Ende Februar auf 1143 Millionen Mark belaufen.

* Der Schutzmann Glautz wurde in das Auricher Ge-
richtsgefunznis ctngeliesert.

* Aus der Berliner Kartonnage -Jndustrie . Nachdem
der Arbeitgeberverband in der Berliner Kartonnageindustrie
die zur unterschrisMchen Bewilligung vorgelegte neue
Tarisvorlage mit reduzierten Forderun  g e n ad«
gelehnt hat , tritt der von den Arbeitnehmern gestern ge¬
faßte Beschluß in Kraft , der besagt , Latz überall da, wo die
'Unterschrift verweigert worden ist, am 4. März die Arbeit
nicht wieder ausgenommen werden soll. In Frage kommen
gegen IM Betriebe mit etwa 2000 Arbeitern und
Arbeiterinnen.

* D«r Lohnkamps im Schneidergewerbe . Um die für
den 9. März angetündigte Generalversammlung im deut¬
schen Schneidergewerbe möglichst zu vermeiden , wird von
den Zentralvorständen des Arbeitgeber - und des Schnei-
derverbandes am 7. März in Halle a . S . ein nochmaliger
Sch lichtungsversuch  unternommen werden . Der
Vorstand des Arbeitgeberverbandes hat dem Zenttalvor-
fiond des SchneiderveribaNdes vorgefchlagen , einen neuen
Schlichtungsversuch unter Ausschluß von Ortsvertretern
zu machen. Dieser Vorschlag ist angenommen worden.

parlamentarisches.
* Die Budsetkommission des Abgeordnetenhauses beriet

len Etat der Preußischen Zentralgenossen,
schaftskasse . In der Erörterung spulte der Streit
zwischen der Zentralg enos s en s chaf ts tasi  e und der
Landwirtschaftuchen Zentraldarlehnskasie (Neuwied)
die Hauptrolle . Der Vertreter der Regrerung „teilte mrt dag
am Samstag der vorletzten Woche eine Verstärrdrgungsytzung
stattgefunden habe, ln der man über einzelne Huntte stch aus¬
gesprochen habe. Diese Punkte aber seren nur formeller Na ur
und zu der materiellen Seite des StrerteS ĥabe man n̂och teme
Stellung genommen. Man möchte die brache möglichst nicht
weiter erörtern , denn dadurch könnte die endgültige volte Ver¬
ständigung gestört werden. TrÄ dieses Wunsches tam es
wiederholt zu lebhaften Auseinandersetzungen zwischen den Ver-jöieoerxjoit zu reoyafien auöeiuüiLWLiajuuy-H
lretern der Regierung und den Vertretern der Neuwreder
Kasse. Das fortschrittliche Mitglied der Kommrssrmr behandelts
die materielle Seite des Streites emgebend. Der Äonstu.
habe kommen müssen und die Preußenkasse habe allerdings dav
lebhafteste Interesse , den Streit beizulegen, Werl ste den größten
Teil ihrer genossenschaftlichen Kurwschast verloren habe. Von
feiten der Regierung wurde bestritten „̂daß dre Preutzenkasie
ein so lebhaftes Interesse an der Versöhnung mit der Land¬
wirtschaftlichen Zentraldarlehnskasse habe. Bon anderer Serie
Wurde wieder erklärt, daß auch die LandwirtschaftlicheZentrat-
darlehnskasse ohne die Preußenkasse weiter bestehen könne, - .er
Etat der Preußischen Zentral -Genossenichaftskassewurde un¬
verändert angenommen.

Heer und Klotte.
Schiffsbewegungen. Angekommen: S . M, S . "Eneisenau

pxi  29. Februar in Amoh. S . M. S . «Leipzig am ^ ebr.
in Nanking. S . M. S . „Condor" am 1. Marz m Sbdnev.
S . M. S . „Geier" am 1. März rn Porr -Sard . S . Äd
„Augsburg" ist am 29. Februar von Ärel m See gegangen.
Torpedoboot „V. 5" ist am 29. Februar vom Stapel gelaufen.

Ausland.
Kfterreich-Ang arn.

Wüster Tumult im ungarischen Parlament. Gegen.
Schluß der Sitzung der ungarischen Abgeordneten kam
es zu w ü sten S zen en. Graf Andrassy(parteilos)
ergriff das Wort , um die Handhabung der Geschäfts¬
ordnung durch den Präsidenten Navay zu rechtfertigen.
Einige Oppositionelle eilten darauf auf .die Prasidenten-
tribüne und überreichten dem Präsidenten dre ichstt^
liche Aufforderung, über die Angelegenheit namentlich
abstimmen zu lassen . Ter Präsident zerriß  das
Schriftstück und warf es zur Erde . Daraus entstand em
furchtbarer Tumult . Während die Regrerungspamer
in Jubel ausbrach und heftig Beifall klatschte , rrefen
die Oppositionellen dem Präsidenten wütend zu : „^ re
sind verrückt ! Sie gehören ins Narrenhaus !"
einem Augenblick höchster Erregung sprang der Redal-
teur Palyi von der .Journalistentribüne irr den

Sitzungssaal und eilte auf die Prasidententrrbune . da
er — irrtümlich — die Sicherheit  des Präsidenten
bedroht glaubte . Präsident Navay hob schließlich, da
er nicht imstande war . die Ordnung wrederherzustelten,
die Sitzung auf . In den Wandelgängen erörterten die
Abgeordneten die Geschehnisse in höchster Erregung.

England.
Tie Ausschreitungen der Sussragettes . Bei der

Demonstration am Freitag wurden von den Sussragettes
für 10 000 M . Fenster zertrümmert . Ern Teil ^ der
Fälle wurde vor dem Polizergerrcht verhandelt . Frau
Pankhnrst bekam zwei Monate Gefängnis.
Eine Anzahl der Verhafteten wrrd jedoch nicht mehr
vom Polizeirichter abgeurteilt , sondern der Jury
überwiesen werden. Italien.

Tie Verstaatlichung der Lebensversicherungen . Die
Kammer nahm in geheimer Abstimmung mit 266 gegen
79 Stimmen den Gesetzentwurf , betreffend dre Ver¬
staatlichung der Lebensversicherungen , an

Oer italienisch-türkische ttrieg.
Die Pforte und der Vermittelungsversuch . Kon-

wantinopel,  3 . März . (Wiener Korrösp .-Bur .) Es
verlautet , daß der gestrige und der heutige Mrnifterrat sich
Imit den Plänen über einen VermittelnugsborMag der
Mächte beschäftigt habe. Nach den Letzten ans der Pforte
ieingegangcnen Meldungen wird der russische Botschafter in
Mom unverzüglich Schritte unternehmen , um die Ab¬
sichten Italiens zu erkunden. Der Ministerrat nahm auch
von den Meldungen der türkischen Botschafter über die
Kreta frage  Kenntnis . Eine von dem Ministerrvt er¬
nannte Kommission hat sich hw -te mit den vorbereitenden
Maßnahmen für ldie Ausweisung der Italiener aus der
Inselgruppe des Wilajeis Smyrna  beschäftigt.

Die Italiener vor den Dardanellen ? Berlin,
4 März Das „B . T ." und der „B . L.-A." erhielten beide
ai ' s Konstantinopel ein Telegramm , daß nach Nachrichten
aus Pera die Italiener vor den Dardanellen erschienen
seien . Ferner wird gemeldet , daß vor Saloniki mehrere
italienische Kreuzer gesichtet wurden.

Die Ausweisung von Italienern . Beirut,  3 . März.
Die Pforte hat die Regierung des autonomen Libanon
ersucht, ' die Ausweisung sämtlicher Italiener aus dem
!Libanon zu verfügen . Diesem Ersuchen ist nunmehr statt-
gegeben worden . Eine große Anzahl . Italiener wandert
nach Chpern aus.

sekretär Delbrück dem Zweifel Ausdruck gegeben, ob das
Reich überhaupt zuständig fei . Der Vorwurf , dag die
ministeriellen Anordnungen nicht beachtet werden , rst unbe¬
rechtigt . Wir wachen über ihre Ausführung und haben
die untergeordneten Beamten angewiesen , den Wünschen
der Handwerker möglichst Rechnung zu tragen . WIenn den
Handwerkern Lieferungen entzogen werden , sollen ste Be¬
schwerde führen , dann werden wir die Behörden rektr-

^ ' # 5 Menke (Vpt .) : Eine Rundfrage des Hansabundles
hat ergeben , daß 95 Prozent der Handwerker für eine g^
ifetzliche Regelung sind. Da muß man sich Wundern , daß
große Parteien dagegen sind. ..
9 »T Leinert (Soz .) : Durch dre Anträge würde der
Terrorismus der Arbeitgeber noch gesteigert
werden. An die Arbeiter den» man eben nicht.

Die Anträge gehen an die Kommission für Handel und

^ ^ Ein BevtagungsaNtrag des Abg . Frhrn . v. Zedlitz
(frettonsh wird um 3(4, Uhr abgelchnt.

Es folgt
die Wohmrngsgesetzfrage.

«« « iri  Ä
IS, ?, Üble tm st- d -ilch - » * Ml *
Ue &frt Airtraa Frank (Zentr .) verlangt ebenfalls ein
WobnunasaÄ zunächst wenigstens Verbesserung derSKÄ «* Z m «--M m» s».

«. z -dlitz d>°
feit einer weitgelheNdeN WohnüngsDrsorge irnd schildert
die miMchen WohnungsberhAtnisse rn Großstädten.
^ Würmeling (Zentr .) : Unser Antrag ber-uck-,
üchHat̂ ' auch die Industriezentren . Die Wohnungsfrage

G?beimrat Neu mann erKart: Mer dre Frage eines
Wohnungsgesetzes sind kommissarische deratmrgeu Mge-
« 2 3 « die zu einem vorläufigen Abschluß gchchtt
Lb ^ Es ckMeb-u noch Erwägungen taÄt , * *
möglich sein wird , den Entwurf in der Richtung durch
weitere Maßnahmen zu ergänzen , daß durch

eine Einwirkung aus eine angemessene Gestaltung der ,
Bodenprerse

und eine VerbilliMNg des Bauens das Wohnen
billiger gestaltet werden kann.

Das Hans vertagt sich. . . . .
Montag 11 Uhr : Bergetat . — Schluß 4(4 Uhr .^

preutzischer LKUötKg.
Sibaeordnetenhaus.

Fortsetzung des Drahtberichts in der Sonntags -AuSgabe.
tz Berlin , 2.  März.

In der weiteren Beratung des Antrags Dr . Schröder-
Eassel (natl .) und eines Antrags Hammer (tonis.), betr.

die Regelung des Verdinguugswesens,
erklärt Abg . Hammer (kons.) : Man sollte in der ganzen
Monarchie bei den Submissionen Sachverständige hinzu-
ziehlsn. Die Kommission soll das hevausarbeitlen , was an
Gutem in beiden Anträgen steckt.

Abg . Pieper (Zentr .) : Hauptsache ist, daß die unter¬
geordneten Behörden die Snbmiffionsverordnungen besser
beachten Die zuständigen Beamten sollten durch geeignete
Kurse vorbereitet werden.

Aba Dt.  Krause -Waldenburg (sreikonf.) : Dre Hand¬
werker wagen es nicht, sich zu beschweren, weil ste fürchten,
daß sie dann überhaupt keine Aufträge von den Behörden
mehr bekommen werden . .

MinisteriaMrektor Ossenberg : Die 'Rogt-erung verfolgt
alle Wünsche des Handwerls mit Wohlwollen . Gegenüber
einer reichsg>efetzlichen Regelung hat bereits der Staats-

Rahmen des Ganzen harmonisch ein . Das vollbesetzte
'Haus zeigte sich sehr beifallssreudig . Die hübschesten Lieder
'wußten sämtlich wiederholt werden . Nach dem zweiten
Akte wurde die Bühne , wie üblich, mit Blumen überflutet,
scheinbar eine ständige Einrichtung des Operetten -Theaters,
die eigentlich auf dem Programm stehen müßte.

B . v. 27.
* Konzerte . Der „Evangelische Kirchenge¬

sang - Verein" ,gab am Sonntagabend ein Kouzert im
Saale :des „Kasino". . Die Freunde und Mitglieder des
Vereins waren überaus zahlreich erschienen. Von dem
Unter Leitung des Herrn Karl H of Heinz  stehenden
Ehor  hörten wir eine Anzahl kleinerer Ehottieder von
Rägeli , Kaufmann usw „ deren Wiedergabe sämtlich von
fteißiger Borbereitung zeugte ; fast AurchgeheNds bekundete
sich eine gewissenhafte Beachtung der dynamischen
^Schattierungen und Sicherheit der Einsätze ; die deutliche
Textsprache verdient besonders Lbb ; Neind Schwankungen
in der Intonation konnten den im Ganzen so günstigen
Eindruck der Ehorleistung nicht wesentlich schAdigen. Herr
Hofhernz leitete das ENssmble mit fester HaNd. Dir
Sängerin , Frl . Willie Hora Adema  aus Haag (Holland ),
brachte Mit gut geschulter, weich und voll KingeNder Alt¬
stimme eine Reihe Lieder zu Gchör , unter denen nament¬
lich Griegs „Im Kahn ", Brahms ' „Liebestreu " und Otto
Dorns „AbeNdliöd" durch künstkerisch abgeklärten Vortrag
und warmen EmpfiNdungNansdruck hervorstacheu . In
einigen Liedern von ' Schubert , Franz ufw . konnte Frau
Marie Thon - Zintlgraff  ihre angenehme Mezzo-
lsopranstimme zu Mter Geltung bringen . Ebenso fand
Herr F . Brühl  mit feinen Cello-Vorträgen wieder viel-
seitige Zustimmung ; und die Pianistin Frl . F . Lieber,
welche als Begleiterin der Gesangsnumnrern am Klavier
fungierte , erwies solistisch besonders in den „Jnterlmez >zi"
von Schmnann eine ganz >wnsehnl!iche technische Begabung.
Allen MitwirleNden wurde reicher Beifall zuteil . —ck.

Zum Besten der Errichtung einer Missionsärzttichen
Station in Deutsch-Togo fand gestern in der Luther-
ttrche  ein Konzert statt unter güttger Mitwirkung der
Damen de Niem - Limburg (Sopran ), Koch von hier
lAltl und Jäger  aus Sbden tWoftnep des Phil-

harmouischen Vereins , des Chors ^ der
höheren Mädchenschule  I . und des OvgaMsten der

-Kirche Herrn Zech (Orgel , Chor - und Orchesterlertung ).
Rach dem einleitenoen Orgclvortrag , Konzertsatz von
Thiele der so recht die erschütternde Macht einer großen
Orgel ' osfenbarte , brachte das Programm zunächst eine
Anzahl prächtiger Gesänge fü>r Frauen - und gömrschten
Chor zu sorgfMig vorbereiteter Wiedergabe . Namenttrch

Palmsonntagmorgen " von Bruch und Salvuia fac regem
(8stimMig) von A . Becker dürften auf die Zuhörer nach¬
haltigen Eindruck gemacht hüben . . Das Orchester des

Philharmonischen Vereins " spielte zwei Stucke (Aaagro
von Zech und Elegie von Becker) recht exakt und tonschön
und bewies , daß es über eine Anzahl tüchtiger Kräfte ver¬
fügt uNd guten Dilettanten GelegeNhsit MM guten
Mustzieren gibt . Die beiden Sängerinnen erfreuten
namentlich durch den Vortrag einiger Duette . Besonders
au dem Bach-Duett aus der Kantate „Erwünschtes
Freudenlicht " mutzte jeder Musiker seine Freude haben.
Frl Jälger  sorgte durch einige kleinere VioliNvorträge
Kr ' willkommene AbwechMug . IN der Einstudierung und
Leitung der CnseMble-Nummern Wie in der Beglertung
per Solostücke bekundete Herr Fritz Zech von neuem ferne
hervorragende mnsttalifche Begabung . n -

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . PaNl Braun,  der Leiter des

Marionetten - Theaters  Münchener Künstler , yt
Mit seiner „Truppe " nach Paris  gereist und wird dort
während einer Woche Privatsoireen göben, so u . a . am
7 März bei Poiret,  dom Berühmten Schöpfer von
Damenmoden . — In Kopenhagen  fand gestern rn
aller Stille die Beerdigung des Dichters Hermann Ban g
statt Nachdem das Grab bereits zugeworfen war , machte
man die peinliche Entdeckung , daß man den Sarg in ein
falsches Grab gelassen hatte . Einige Stunden nach der
Beerdigung mußte der Sarg deshalb wickder ausgegraben
und umgebettet werden . ^

Bildende Kunst und Musik. 2000 Berliner  Ge-
MeindöschÄer und -fchiAerftMen -waren gestern an einer
Gc -fang sanffüh rnng  beteiligt , dre im Zttzkus Busch
ruauni'ten einer Reihe von KlNderbÄssveremen stattzand.

Luftfahrt.
Tie Fernfahrt der „Viktoria -Luise " nach Frankfurt.

F-riedrichshasen, 4. März . Das Luftschrff „Viktorw-
Luise " ist heute früh 9 Uhr 16 Mm . aufgestregew
Es schwebt das Rheintal entlang über Konstanz , Basel,
Straßburg , Mannheim nach Frankfurt , wo dre Ankuns
gegen 5 Uhr nachmittags erwartet wird . An Bord
finden sich gegen 20 Personen . Die Führung ha.
Dr . Eckener. Das Wetter ist trübe , der Wrnd hat arep
nachgelassen.

Tie Schreibmaschine im Flugzeug:
wb . Paris , 3. März . Auf dem Flugfeld bei Pau

nahm ein Flieger au Bord feines zweisitzigen Eindeckers
bei einer Flugübung einen Passagier niit . der , wahrend
des Fluges mittels einer Schreibmaschine  emtz
Schilderung der Fahrt abfaßte.

Flieger -Absturz.
' hd. Turin, 3. März. Der Flieger FraW , der
aeitern im Aerodrom von Mirastorl einen Aufftteg
unternahm , stürzte aus 30 Meter Höhe ab und war w<
fort t o t . _ '
r n̂ nr« « ||| ,- V I »IIIWIIMinjlgjig,

Schon der Anblick der ansMenlden Kiüderfchar war , wir
das „Berl . Dag « ." schreibt, fchön uttd rührend . Die
singenden Kiüder füllten fast eine halbe Runde des weiten,
Zirkusbaues Es . Die iNnsilaKWe Schulung der Kinder
war er« . Die Leitung der Gesäuge hatte Rettor Hoff,
wann, " die künstlerische Verantwortung Professor Felix
Schmidt Der eigenttiche VerEstalter ist Schulrat Fischer.
Au dm nächsten drei Sonntagen wird das Vvlkskonzert
wiederholt werden . — Puccinis  Oper
Mädchen des Westens"  gelangte in NnweseNhmr
des Kvmponrstm in der KönWickM Oper in Budapest
unter Mrmischem äußerem Erfolg zur ErstauWühmNg tn
Europa . — In Jena  fand gestern rm ÄlnMntz an die
Mergabe eines wertvollen Geschenks an die Universitats-
bibliothÄ in der Aula der Universität eine Feier statt , die
dm Charakter einer Huldigung für Ernst Hacke ! trug.
Es handelte sich um fünf Tafeln , Bilder der gmetrschcn
«inien , wie sie am Ende des 19. JahryuNverts von dm
Kooloaen wie den Paläontologen gezogen worden sind.
Die Übergabe erfblgte , wie die „Münch . N. N." melden,
durch die eigens zu diesem Zweck nach Jena gereiste Gaittn
des StWers , des verstorbenen New Uorker Arztes
Dr Hackelina. Ernst Hackel, den Krankheit an der Teilnahme
verbinderte , ließ sich durch Prof . Maurer vertreten . - ZUM
80 Geburtstag von Ferdinand Graf Harrach  wird der
Berein Berliner Künstter , dessen Ghrmmttglwd der Meister
ist. im KüNsttechanfe eine Ausstellung serner L.!erke vE
siailten die am 7. März eröffnet wird . — ^  M u p lye n
brachte die Versteigerung einer be^ hmten Sammlung
deutscher Gefäßkerami aus dem ^

® %%  irsÄ
mÄÄÄ » « - SJ “ ; W
?z Shlsmae  ohne Marke 1675 Mark, StenMUgkruge
L Kannen wurden bis zu 650 Mark pro Swk bezaW.'
Kine P̂lauener TeÄaune brachte 1000 MaA , zwei Büsten
des Kaisers Vitellins 1030 Mark . Von Porzellan wurde
e'm Meißener Hörold -Service mtt 4100 Mark bezahlt.
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Kus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

Die Trauer im Hause Nassau -Luxemburg.
Aus  Luxemburg,  2 . März, schreibt unser -os--Be-

richterslatter:
) Vor dem groWerzqglichen Palais staut sich seit ^ 9Uhr

eine gewaltige Volksmenge. Sonst ist diese Straße ziem¬
lich ruhig. Eine Menschenansammlung wirtkt hier wie eine
Störung und Beunruhigung . Die ganze Gegend scheint
heute irritiert , gleichsam anfg-efchc!ucht drcinzubticken.
Polizeibeamte sind ausgestellt worden und gehen hin und
her, und an der Mündung der Straße stehen Gruppen von
Leuten und blicken zu den Fenstern des Palastes auf. Jeder
von ihnen weiß, daß in dem Palast ein Toter liegt, ein
Märtyrer , an den sich ein bedeutsames Kapitel luxemburgi¬
scher Gegenwart knüpft. Gegen 10 Uhr beginnt sich das
Publikum langsam anfzustellen. Zu kleinen Gruppen wird
'es eingelassen. In schweigendem Zuge treten die Besucher
«in. Auf der Treppe nehmen die Männer den Hut ab,
und die Frauen blicken mit einer Schert um sich, die sowohl
dem Toren als den stolzen, vornehmen Räumen gilt.
Schon auf der Treppe ist die Atmosphäre eines Trau e r
Hauses  zu spüren: duftend verwelkende Blumen und
hrennende Kerzen. Und nun betritt der Besucher das
Trauergemach.  Es ist ein mittelgroßer Saal . Heute
ist er in tiefe Trauer gehüllt. Alles in diesem Raum
scheint regungslos zu sein, den Atem anzuhalten und in
Schmerz und Trauer zu erstarren. Die Wachskerzen aus
den hohen Kandelabern brennen in seltsamer Ruhe, die
Offiziere. Gendarmen und Diener stehen unbeweglich da.
Und überall Blumen, Kränze, Veilchen, Rosen, schwere
breite Schleifen mit letzten Grüßen. . . Zu Füßen des
Sarges ist der ganze Rang, das Ansehen des Toten, noch
einmal ausgebreitet worden. Auf samtnen Kiffen liegen
da Kreuze, Sterne , Bäudler, funkelnd uNd glitzernd. . .
Und auf dem Sarge , der mit einer roten Samtdecke über¬
zogen, die Krorre des Fürsten. Der letzte Nassauer schlum¬
mert den ewigen Schlaf!

/Wie bereits telegraphisch mitgeteilt, hat heute morgen
auf Schloß Berg die Eidesleistung  der Groß-
herzogin-Witwe als Regentin stattgefunden. Präsident
Laval verlas namens der Kammer eine Anrede, in der er
das Beileid des Landes zum Ausdruck bringt . Er erinnert
an die Tugenden des hohen Verblichenen, an fein tragi¬
sches Geschick uNd an die Aufopferung der Seinen ; ein
Fürstenschicksal, das noch in den fernsten Geschlechtern als
Legende sortleben wird . Bei der Fortführung der Regent-
schast werde die Regsntin die Thronerbin zu ihren Auf¬
gaben als Herrscherin anzuleiten wissen. Dann wendet
sich der ' Präsident in einigen tief ergreifenden Sätzen an
die junge Großherzogin, deren Kindheit von nnsÄglichem
Leid überschattet war , aber der er für die Zukunft um so
größeres Glück wünscht. Als der Präsident geendigt hatte,
Nahm die Grotzherzogin-Rsgentin ans der Hand des
Staatsministers das Blatt entgegen, von dem sie die Ant¬
wort ablas . Sie dankte der Kammer unid dem Lanide für

sihre große Teilnahme. Sie kenne ja die Herzen und
Wünsche der Luxemburger und werde sich bestreben, die
junge Großherzogin zu ihren Pflichten als Herrscherin so
anzuleiten, daß sie den Bestrebungen des Volkes entgegen-
komme. Sie rechne hierbei aus die Treue des Luxemburger
Volles Dann erfolgte die Eidesleistung.

- -os- Luxemburg, 2. März. Mit dem Pariser Schnell-,
zug sind um 4 Uhr heute nachmittag drei französische Offi¬
ziere als Vertreter des Präsidenten der Republik hier ein¬
getroffen. Aus dem Nassauischen kommen Abordnungen
,aus Weilbnrg (Stadt und Land), Wiesbaden, Biebrich und
Königstein. — Um 8 Uhr abends ist die Überführung
her Leiche  vom großherzoglichen Schloß »rach der
protestantischen Kirche  erfolgt . Trotzdem die
Stunde der Überführung nicht bekannt gegeben worden
war, hatte sich eine nach Taufenden zählende Menge vor¬
dem Schloß eingeftmden. Der Überführung wohnten die
höchsten Hof- und Militärchargen bei. Der Sarg  wurde
vorläufig in einem Rebenranm der Kirche beigesetzt, der
bann abgeschlossen und versiegelt würde. Vor der Kirche
ist ein Doppelposten ausgestellt. Bei der Besichtigung der
Keiche im Palast , die heute um 10 Uhr begann und um
'tz Uhr endete, wurden über 15000 Personen gezählt. —
Prinz August Wilhelm  wird begleitet sein vom
Generalleutnant v. Jacobe (ehemals Kommandeur des
Füsilier-Regiments v. Gersdorsf (Kurhess.) Nr . 80. Die
Red.), Hosmarichall Gras Blnmenthal und Adjutant Ober¬
leutnant v. Behr. *.

-oe- Luxemburg, 3. März. Heute nachmittag fand in
per Kathedrale ein Trauer göltes dienst  für den
verewigten Großherzog statt. Demselben wohnten bei die
Groscherzogin-Witwe, die Großherzogin Maria Adelheid,
die fünf großherzoglichenPrinzessinnen, Fürst v. Loewen-
stein. Herzog Franz Joseph von Bayern, die Landesregie¬
rung, der Bischof mit dem Domkapitel, die Abgeordneten¬
kammer. die Spitzerl der Behörden und eine unzählige
Volksmenge. Die Trauerrede des Bischofs, der den ritter¬
lichen Charakter des Verstorbenen und die hingebende, auf¬
opfernde Liebe der Großherzogin-Witwe beschrieb, machte
einen' tiefen Eindruck ans die Zuhörerschaft. Die Groß-
berzogin-Witwe weinte fast ununterbrochen. Die Feier
Hatte eine -Mündige Dauer. — Die MtNnst des Königs
der Belgier  erfolgt erst morgen. — Heute sind cinge-
-broffen: ans Wiesbaden:  Oberbürgermeister Dt. von
Jbell , Stadtverordne ten-Vor sie her-Stellver tretet Justiz rat
Alberti ; aus Biebrich a . Rh.: Oberbürgermeister Bogt,
Städtverordnei -en-Vorftcher Prosessor Oe. Beck; aus Weil-
burg a . d. Lahn: Landrat Lex, Hofrat Herz, Bürgermeister
Karthaus und- Stadtverordnete-n-Vorsteher Gropius.

g. Wiesbaden , 4. März . Eine Trauerscier  für
den verstorbenen Großherzog von Luxemburg fand gestern
vormittag in der Kapelle des hiesigen Panlinenstifts statt,
dessen Protektor in bekanntlich die Mutter des Verstorbenen
ist, Tie kleine Kapelle. von deren Turm die naffauWbe

WiesüsSötter T-rgblaLL.
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Flagge halbmast wehte, war mit Trauerflor geschmückt
und vollbesetzt mit zumeist älteren Herrschaften, die den
Verstorbenen uNd sein Geschlecht noch aus eigener An¬
schauung kannten. Anwesend waren auch Vertreter des
Magistrats und der Stadtverordneten-VersaMmlung- Die
Gedächtnisrede hielt Generalsuperintendent D. Maurer
anknüpsend an die Worte des Textes: „Frage die vorigen
Geschlechter und merke auf das, was varr gestern ist". Er
warf einen historische!: Rückblick auf die Geschicke des
nassauischen Hauses und Wilderte eingehend ihre Fürsorge
für das Nassauer Laüd> der durch ein tragisches Geschick
ein Ende bereitet wurde. Mit dem Verstorbenen ist nun
das ruhmreiche Geschlecht erloschen, und alle Nassauer
Iranern um den DahMgegangenen. Die schlichte Feier
nahm einen sehr eindrucksvollen Verlauf. — Heute zwischen
12 und 1 Uhr verkündete Glocken g e läute  auch in un¬
serer Stadt die Stunde der Beisetzung des Verstorbenen.

-oe- Luxemburg, 4. März. Prinz August Wilhelm
von Preußen,  der Vertreter des deutschen Kaisers bei
den BeiseHungsfeierlichkeiien, ist um 9 Uhr hier einge¬
troffen und vom Großherzog von Baden und dem deut¬
schen Gesandten empfangen worden. Der Prinz inachte
einen guten Eindruck; er dankte lebhaft für die 'Begrüßun¬
gen des Publikums.

-oe.-Luxemburg, 4. März. Der König der Belg  i e r
ist 11 Uhr 48 Min. im SonderzUg hier eingetroffen,
en'pfangen vom Grotzherzog von Baden und dein belgischen
Gesandten. Der König reist heute 5 Uhr 45 Min. wieder
ab. Prinz August Wilhelm  reist um 4 Uhr ab. Eine
riesige Menschenmenge durchwogt die Stadt.

— Eine Achtzigjährige. Ein Leser unseres Blattes
schreibt uns : Seit vielen Jahren kommt in mehrmonatigen
Abständen ein altes Mütterchen «ach Wiesbaden, das hier
seine wenigen Künden besucht und ihnen Fußmatten bringt.
Ich kenne die Frau schon seit langem, und wenn es irgend
möglich ist, 'lasse ich sie nicht ziehen, ohne ihr etwas abge-
kau'ft zu haben. Neue Kunden will sie sich nicht mehr suchen,
denn sie mag sich an den Türen von fremden Leuten nicht
kurz abweisen lassen. Das wird man ihr -gern glauben,
denn die brave Alte schleppt außer ihren Matten auch einen
ganzen Hansen Jahre mit sich herum, und am 5. März wer¬
den es deren 80 sein. Es ist die Witwe Katharine W e i tz 2.
aus Inges in Hessen, und ihre Wiesbadener „Geschäfts¬
freunde"' werden mir vielleicht Dank dafür wissen, daß sie
das durch diese Zeilen erfahren. O. 14.

— Ein Siebzigjähriger. Philipp Gras mann,  der
einst gefeierte und berühmte Frankfurter Zithmvirtuofe,der
auch in Wiesbaden öfter austrat , feierte am 3. März seinen
7». Geburtstag . Der Künstler hat die konzertmüßigeVer¬
wendbarkeit des von *ihm bedeutend vervoMrmmneten
Instruments als erster erkannt und durch zahwrfe Kom¬
positionen. deren melodischer und musikalischer Wert sehr
groß ist, wie sich August Wilhelms damals ausdrückte, „in
den Adelstand erhoben". Als Virtuose und Lehrer war
er früher viel an FürsteNhöfen tätig und-erhielt die goldene
Medaille vom Herzog von Bayern. ' Jetzt lebt der Künst¬
ler in den bescheidensten Verhältnissen in Frankfurt a . M.
Möge ihm ein freundlich-er Lebensabend beschieden sein.

— Todesfall. Mit dein am Samstag im 84. Lebens¬
jahre erfolgten Ableben der Frau Marie Schweis-
guth,  geb . Wehgandt, ist eine bekannte alte Wiesbade¬
nerin dahingeschieden. Sie war die Witwe des ehemaligen
Inhabers der renommierten Fcinbäckerei Schweisguth in
der Metzgechasse, des Ältesten derartigen Geschäfts au:
Platz. Viele Wiesbadener aus früherer Zeit werden sich
der rührigen, allezeit freundlich entgegenkommenden echten
Büraersfrau ans ihrer beruflichen Tätigkeit noch-erinnern.
Leider ist sie in den letzten Jahren nicht mehr gesund ge¬
wesen.

— Die Beisetzung des 'Kaufmanns . Georg Schar dt
erfolgte -gestern vormittags auf dem Nordfriedhof unter
äußerst zahlreicher Beteiligung» namentlich des „Katholi¬
schen kaufmännischen Vereins Wiesbaden", dessen Ehren¬
mitglied der Verblichene war , sowie der übrigen ^kauf¬
männischen Vereine und der -katholischen Korporationen.
Eine Deputation des „Katholischen kaufmännischen Ver¬
bands Deutschlands" und- viele Deputationen tet »äher¬
liegenden Ortsvereine, wie Mainz, Eltville, Limburg,
Frankfurt, Worms, Fulda , gingen -mit umflorten Bannern
dem Sarge voran. Hinter dem Sarge folgte der „Verein
selbständiger Kaufleute" und der „Kaufmännische Verein
Wiesbaden", dessen Mitgründer der Verstorbene gewesen
war . Die Beisetzung wurde von Stadtpfarrer Gruber
vorgenommen; an sie schlossen sich- hie Nachrufe der Ver¬
bände und der Vereine unter Niederlegimg von schönen
Kranzspenden an . Die allgemeine Teilnahme sowie die
erhebende Trauerseier bewiesen, in welch hohem Ansehen
der allzufrüh Geschiedene im KausmannSstande und über¬
haupt in allen Kreisen der Stadt und weit darüber hinaus
gestanden hat.
^ — „Lustschiffahrt und Flugwesen" im Kurhaus. Selt¬
same Gegenstände hingen gestern abend von der Deckêdes
großen Saales im Kurhaus. Ein Luftballon, ein -Luftschiff
(Parsevalt -Yp) und mehrere Flngmaschinen schwebten îm
'Raum, und wenn der Umfang der Modelle auch eine Per -'
sonenbesörderungnicht gestattete, so schienen die Apparate
doch groß genug, die Geheimnisse des Fliegens im Experi¬
ment ' zu enthüllen. Der Flieger und- Fluglehrer Philipp
S p a n d o -w sprach über Lustschifsahrt und Flugwesen, von
den primitiven, meist mit FehUchllägon endenden Anfän¬
gen bis zu der erstaunlichen Vollendung, die daS: Flug¬
wesen innerhalb der letzten drei Jahre genommen hat. Der
Vortragende verstand es, die trockene Materie der Zahlen
und Formeln auch dem Laien verständlich zu machen und
sorgte durch Experimente, die durchweg gelangen, dafür,
daß das Interesse der Zuhörer trotz der Länge des Abends
nicht erlahmte. Wir sahen eine Mvntgolsiere anssteigen,
einen Wright-iApparat durch die Luft gleiten und- — was
-das Jitteressenteste war —die Füllung eines 8 Meter langen
'Luftschiffes, die Auswiegung der Gondel und die Fahrt
'des- Ballons, der sich je nach der Stellung eines Keinen
Motors lenken ließ. Besondere Sorgfalt widmete der Vor-
tragende seinem Spezialgebiet, der Flugtechnik. Seine Er¬
klärungen waren hier so eingehend und verständlich, daß
das Fliegen kinderleicht und gefahrlos schien. Und wer
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wollte es ihm übel nehmen, wenn er auf Koste« seiner
französischen Kollegen den deutschen Flieger nnd den deut¬
schen Flugapparat als besonders leistunMähig und den
Gebilden von jenseits des Rheins überlegen hinstellte. Da¬
mit brachte er nur zum Ausdruck, was Eingeweihten
längst bekannt, bei dem in Frankreich jetzt zutage getretenen
Fliegerpips aber nicht stark genug u-ntevstrichen werden
kann. Gelungene Lichtbilder — und nicht ganz so deutliche
kine-matographische Vorführungen beschlossen, von erläu¬
ternden Worten begleitet, den Abend. Das Publikum spen¬
dete reichlichst Beifall und hatte vergessen und verziehen,
daß Herr Spandow seinen ungeduldig erwarteten Vortrag
mit -erheblicher-Verspätung begonnen hatte. 6.

— 25 Jahre Aussichtsrat. Morgen Dienstag , den
5. März, ist es ein Vierieljahrhundert, daß Privatier
Philipp Schäfer,  Bachmayerstraße 8, dem Auffichtsrat
des „Allgemeinen Vorschuß- und Sparkassender-eins, E. G.
ui. b. H.", Hierselbst, gegründet 1865, augehört. Er ver-
eimgr in sich alle Eigenschaften, die ein solches Amt, bei
dem es namentlich auf Orts - und Personenkenntnis in
Stadt und- Land ankorNmt, erfordern, unid hat sich auch da¬
durch die Wertschätzung erworben, d-i-c -er innerhalb des
Vereins unbestritten genießt.

— Wünsche der Eisenbahnassistentcn. Der Or-tsvcrein
Wiesbaden des Eisenbahn-affistenten-Verha-ndes, der stch
von Wiesbaden über Biebricha . Rh. bis Braubach erstreckt,
hielt am 3. März, nachmittags 4 Uhr, in seinem Vereins¬
lokal „Bayerische Bierihalle", in Wiesbaden eine zahlreich
besuchte Jahresversammlung ab. Der Verein hat sich
unter der zielbewußten Leitung seines ersten Vorsitzende«,
Oberbah-nassistent Keil, vorzüglich -entwickelt und seine
Tätigkeit ist mustergültig. Zur Beratung stand- u. a. die
Gehaltsgleichstellungder Assistenten der Königlich Preußi¬
schen und Großherzoglich-!heffischen Eifenbahngemelnschast
mit den Assistenten der Post und der R-eichseis-enbahn. Hier¬
über entspann sich eine sehr- rege Debatte, die mit der ein¬
stimmigen Annahme der nachstöhendm Resolution endigte:
„dtn das Höhe Haus- der Ahgeoidneton in Berlin . Die
am 3. März 1912 tagende Hauptv-ers-amNiil-ung des Ortlsf-
vereins Wiesbaden des Eise-nbahwaWstenten-BerbaNdes
erklärt einstimmig, daß sie in dem vom Herrn Regierungs-
Vertreter in der Sitzung der Budgetkommission des Abge-
ordnetenhauses am 14. Februar 1912 mitgeteilten Regie-
rungsbeschlusse, wonach Unterstützungen im Betrage von 40
bis 100 Mark an verheiratete iinteystüHungsbed-ürftige
EisenbahnasWentenanStclle des Ausgleichs derDifferenzen
zwischen den Gehältern -der Assistenten der Re-ichsverkehrs-
anstalten und der preußischcheffischen EiseNbâhnaffistenten
gezahlt werden sollen, eine Erfüllung ihrer berechtigten Er¬
wartungen nicht erblicken kann. Die Hauptversammlung
hält die Gewährung von Unterstützungen an -Stelle- einer ge¬
setzmäßigen Gehaltsregelung nicht der Bedeutung ihres
Standes und ihren dienstlichen Leistungen für angemessen
und bittet Regierung- und Landtag, die Beseitigung der
von Regierung und Landtag aire-rkannten Härten der B-e-
soldungsordnung nicht in Form von kleinen Unterstützun¬
gen an Einzelne, sondern durch die gesetzlich sestgel-egten
Züw-endnngen an alle EiseNbahnassist-enten der fünf unteren
Gehaltsstufen zu bewerkstelligen. Der Vorstand des Orts¬
vereins Wiesbaden."

— SozialdemokratischerParteisekretär. Die Geuevab-
versammlimg des SogialdemokratischenWahlvereins im
Wahlausschuß Wiesbaden, die gestern- im „Ge-werkschafts-
haus " tagte, beschloß die Anstellung eines Parteisekretärs
für den WahUreis mit der Begründung, daß die Zahl der
Parteimitglieder im Kreise und das Jutereffe an der
Partei so sehr gestiegen sei, daß die Derwaltungsg-e-schaste
i-m Nebenamt nicht mehr zu führen seien.

— Von: Melonenberg. Der MeloneNb-erg ist ein
Schmerz-enskiNd der Eifenbahnv-erwaUung; er ist zwar
durchaus gut besestigt und-kunstvolle Entwä-fferungsanlagen
sind geschaffen, um dem Wasser schnellen Abfluß z-u ver¬
schaffen, aber von Zeit zu Zeit gibt es doch kleine Nach-
rutschungeu. So auch kürzlich. Sie ist bereits beseitigt
und bedeutet keinerlei ernstliche Gefahr. Bekanntlich ist
ein T-cil des Bergabhange-s mit Akazien und anderen
Bäumen bepflanzt und das ganze von der Eisenbahn¬
verwaltung als Vogelschutzge-hölz großen Stils ausg-estal-
tet, ivo nicht nur NistgelegeNheit für die Vogel reichlich
vorhanden ist, sondern wo sich auch Trink- urtd- Bade¬
gelegenheit für die Tierchen befindet. Von der Sta d̂tver-
waltung und aus Kreisen der Anlieger war nun der
Wunsch laut geworden, daß man den hinter dem Haupt-
bahnhof führenden Weg am Meloirenberg so weiter ausge¬
stalten solle, daß er bis in das „Wäldchen" führe, wo dann
die Spaziergänger im Schatten sich aufhalten könnten.
Außerdem wurde g-ewünfcht, daß die Eife-nbahnverwaltung
den ganzen Mclonenberg bepflanzen solle, -um das Land¬
schaftsbild zu verschönern, im Laufe der Zeit hoffte man
dann dort auf einen kleinen Park. Aber die Eisenbahn-
Verwaltung hat alle diese Anträge abgelehnt, ein öMnt-
licher Weg, der durch den den Rutschungen ausgefetzten
Teil des Berges führte, wäre nicht unbedenklich und für
weitere Bepfla-nzung sind Mittel nicht vorhanden. Auch
würde dadurch, daß man den Verkehr dorthin lenkte, das
Vog-elschntzgehölz, das mit -erheblichen Kosten angelegt ist,
seinen Zweck nicht mehr erfüllen können. Die EiseNbahn-
vcrwaltung hat beschlossen, den ganzen Bc-r-g, der ihr
Eigentum ist, mit einem Zaun zu versehen, so daß weder
Vogelsteller sich dort umhertreiben können, iroch es möglich
ist, daß Unbefugte zu den- Lagerplätzen und in d-ie Betriebis--
anlagen der Eisenbahn gelangen. Die Stadt Wiesbaden
hat sich mit diesem Vorgehen einverstandenerklärt, »bivohl
in: übrigen die EiseNbahnverwaltung! über ihr Eigentum
frei verfügen kaum.

— PiehhändlerversammliiNff. Gestern fand in Fried¬
berg i. H. unter starker Beteiligung von Viehhändlern,
Metzgern uNd Landwirten aus dem GxoWerzogtum Hessen
und den Regierungsbezirken Cassel uNd- Wiesbaden eine
ViehhändlerversammlUingdes Mitt-eldentWen MehhLnjd-
lervcreins statt. Der erste Vorsitzende des Bundes der
Viehhändler Deuffchlands Hermann Daniel (D-i-edd-o-rf)
referierte über: „Di e Bekämpfung der M -anl- und
Kl a n e n f -e u ch -e". Er führte aus , die Kosten der
Schäden, die durch die Seu-che veruvsacht werden, fallen fast
ganz dem Viehhandel zur Last, aber auch die Landwirte
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sind Milleidtragende. Die jetzigen Bestimmungen über die
Bekämpfung der Maul- und Klauenseuche seien unpraktisch
und die Resultate gleich Null. Die Beobachtnugsgcbieie
zum Beispiel brächten eine künstliche Entwertung der Vieh¬
bestände. Eine wirksame Bekäntpfnug sei nur .möglich durch
Keulen der Tiere, d. h. Tötung der Erkrankten und Ent¬
schädigung der Viehbesitzer von Staats wogen. Eine
Reichsviehseuchenverstcheruing müsse bald kommen, und
wenn sie komme, dann gebe es in Deutschland keine Unter¬
produktion mehr, sondern nur noch eine MerproÄnktiom.
Sehr zu begrüßen sei, daß auch die Tnberkulosen-
bekämpfung in allen ihren Abarten das am 1. Mai 1912
in Kraft tretende Reichsviehseuchengesetz vorgesehen, diese
Krankheit, die die größte Geißel der deutschen Viehzucht
ist. In das Gesetz neu ausgenommen ist die. Bekämpfung
der Schweinesenche, der Schweinepest, der Geslügelcholera
und sonstige Geslügclkran>bei:en sowie die Bekämpfung
-der Beschälseuche, Regelung der Vernichtung der Kadaver
usw. Der Redner kam zu dem Schluß, daß der deutsche
Viehhandel gerechte Behandlung und Gleichstellungmit
den übrigen ErwerbsstaNden fordere, daß er nicht als Ver¬
breiter der Maul - und Klauenseuche betrachtet werde, daß
die Beobachtungsgebiete in Wegfall kommen, die Sperr-
gebirte streng durchgeführt werden und eine Versicherung
von Reichs wegen zur Einführung gelangt.

— Regelung der Wäscherpreise. Der „Verein der
Wäschereibesttzervon Wiesbaden und Umgegend" hielt
gestern im „Friedrichshof" eine Versammlung unter dem
Vorsitz von Herrn Noll-Hussong ab, in der Redakteur
Carlsruhe (Frankfurt a . M.) referierte. Sie war von
Wäschereibesttzernvon Wiesbaden, Biebrich, Eltville,
Sonnenberg und Ramchach gut besucht. Vor allem kam zur
Sprache und waren die Versammelten damit einverstan¬
den, daß einMindestpreis der Wäsche eingeführt werde sowie
gemeinsame Bezüge von Kohlen, Koks, Seife und Stärke
stattsinden müßten. Hinsichitlich des Koksbezugs habe der
seit Januar d. I . erst bestehende Verein einen Erfolg zu
verzeichnen. Die hiesige Gasfabrik liefere bereits an die
Vereinsmitglieder Koks 30 Pf . billiger den Zentner wie
sonst üblich. Auch fei eine Eingabe an die Gasfabrik ge¬
richtet worden, in der um Herabsetzung des BetriebSgases
von lg auf 13, bezw. 12 Ps . per Kubikmeter gebeten wurde.

— Massenerkrankungenim 2. Nass. Jnfanterie -Regi-
nrent Nr. 88. Wie man uns aus Mainz  schreibt, melde¬
ten sich am Samstag in kurzer Zeit fortgesetzt Leute hon
idem in der Elisabethenkasernevor dem Gautor liegenden
1. Bataillon der 88 er krank, so daß gegen 11  Uhr ' abends
36 Mann, die über heftige Leibischmerzen und ErÄrcchsn
klagten, ins GarrnsoNlazarett übergeführt wurden. Am
Sonnivgmorgen meldeten sich noch weitere iss Mau«, die
unter denselben Erscheinungen litten , krank und kamen
Ebenfalls ins GarnifonlaKatett. , .Die Ursache der Erkran-
kung soll in den am Freitag genossenen Fischspeisen liegen.
„Es gab Kabliau. Eine Untersuchungwurde sofort unge¬
ordnet. Das Befinden der Erkrankten ist so weit befriedi¬
gend.
... Kurgäste. Freiherr v. Marschall  aus Karlsruhe
ru hier eingetroffen und wohnt im „Viktoria-Hotel".
x'i . C~  Freie Schulstellen sind zu besetzen: in 1. linier.
" o *Dba ch. Äreis Höchst a . M„ evangelische Lehrerstelle,
n-nik' ^trnnerod,  Kreis Westerburg, evangelische Lehrer-
%wT « b. Steinbrücken,  KreiS Dill , evangelische

TU dem Grundgehalt tritt eine Vergütung für'
ttrchvche Dienste von 60 M. — 4. Berod,  Kreis Oberwester¬
wald. evangelische Lehrerstelle. — 6, Mi He Ibach , Kreis
umertaunus , evangelische Lehrerstelle/ zu dem Grundgehalt
tritt « ne Vergütung für kirchliche Dienste van. 80 M. —r» tut xircqnaje . -
S: berhaid.  Kreis Untcrwosterwald, katholische Lehrer-

- 7. Obergladbach.  Kreis Unlertrwnus . katho»
L.'we. Lehrerstelle, zu dem Grundgehalte , tritt .eine Vergütungt 'xci lK HEuc,  zu .. .. . . .
Msi,krrchlrche Dienste von 20 M. — 8. Sindkingen,  Kreis
ot . r katholische Lehrerstcllc. . p. A rfurt.  Kreis
^verlohn katholische Lehrerftelle. Fussingen.  Kreis
mmburg, katholische Lehrerstelle, zu dein Grundgehalt tritt eine
Vergütung für kirchliche Dienste von 80 M. — 11. «eil - .
7c? x sis- Kreis Höchst a . M., katholische Lehrerstelle,, —

. • ©tetnBacf ) , Kreis Linwurg, katholische Lehrerinstelle.
' lZ-,. Dorndorf,  Kreis Limburg, katholische Lehreriustelle.

Gamtlichc Stellen sind am 1. April 1012. zu besetzen.
Kleine Notizen. Dem Lehrkörper der Steno-

®=<$ dE)vt.I e (Gewerbeschulgebäude) ist Herr Schröder.
sdNVber Lehrer der Stenographie , beigetreten. — Beim Todes».
tou  des GroßherzogS von Luxemburg ist die Mefermrg des
Karges  Herrn Adolf Limbarth  hiersclbst übertragenworden.

Theater, Urrnst, vortrüge.
, ' Königliche Schauspiele. In der morgen Dienstag statt-

Aufführung der Oper „Tief  l a n d" von d'Albert
uwoonnement 8 , erhöhte Preise ) wird Herr Kammersänger
Ä'^ öwr aus Karlsruhe den Pedro singen: in den weiteren
»auptpartren wirken die Damen Müller -Weiß, Krämer und
-ie Herren Rehkops. Schütz und Schwegler mi.r.

*,cFUr^ RU®‘ Herr Otto Ernst — sein wirklicher Name ist
Ernst Schmidt <—. der übermorgen Mittwoch im kleinen

»m 016 . Kurhauses aus eigenen Werken vortragen wird, ist
unserer allerersten, modernen Schriftsteller und Dichter,
einfachen Volksschullehrerbat sich Ernst zu seiner heutigen

uuerarrschen Höhe .heraufgeschwungen. 1883 bis 1901 Lehrer
an der Hamburger Volksschule, widmete er sich erst von 1901

seiner schriftstellerischenTätigkeit , Seine
«ri.fr veröffentlichten Gedichte erlebten schon damals mehrere
ZVImgen; aus seinen Dramen und Lustspielen seien erwähnt:
üüÄ5„bvotzre Sünde ", das die Nietzscheaner xovulär verspottende

-.-sugend von heute" und „Flachsmann als Erzieher",
erfolgreich war Otto Ernst mit seinen von Humor

«Zv Sranre gewürzten, in vielfachen Auflagen erschienenen
Erzählungen wie: „Der süße Willi)", „Von

_ und kleinen Leuten", „Appelschnut", „Aus Asmus
^ugendland " usw, — Das am SountagnachmUtag

Sinfonie - Konzert  findet am Dienstag-
8 Uhr unter Leitung des Herrn städtischen Musikdirektors

mll§ vvlStZtatt . Zur Aufführung gelangen : Ouvertüre
o8UP anS>embon  K . M. ö. Weber. Sinfonie Nr. ü F -Dur

voü vun I . Brahms und Les Preludes , sinfonische Dichtung

kielt Literarische Gesellschaft. Am Donnerstag , !
Frerherr Fritz v. Ostini seinen änyekündi

den 29, Fcbr,.
sADwM Fratz v. Ostini seinen angekündigten Vortrag,

»(rh*u*r ber „Jugend " hatte tief in den Vorrat seinerarvertslade gegriffen und ein buntes Allerband bervaraeroaenIn einem 1 gegriffen und ein buntes Allerhand hervorgezogen.
N»v̂ ^ rn gemütlichen Plaudertone , der sich gleicherweise fern-
der ^N ^ Phrasreren wie von ermüdender Eintönigkeit, las

mit einer kurzen Pause einunddreiviertel
Eg , und die Zuhörer folatcii ihm von Anfang bisv tritt größter itnn frin.-itmÄit -w ' .. 1"  ouijüiet TOiflieu xpwt uüu  Ll -Iisirrig ms

lick, Vtt größter Aufmerksamkeit und verlangten schlieh-
keit Zugabe, die denn auch mit größter Bereitwillig-
meist v̂ Ä ^ ^ vde. Die vorgetrageuen Stücke entsprachen zu-
'hauvitckrm-̂ ^ ^vudstil" ; der Humor der Jugend sollte ja auch
aealanb? ! Ĥ .sur >Geltung kommen. Ängstliche Gemüter , die
«leckll daß, da. dem Autor keine.. Beschränkung guf- ' ß
leiden v>ar , nunmehr die öffentliche Moral Schaden t

wnnte . waren angenehni enttäuscht. Frch v. Ostini '

weiß in diesem Punkte eine Grazr« walten zu lassen,..dre sich
vorteilhaft bewährt. Der einmütige Beifall der Zuhörer be¬
wies. daß der Vortragende in seinem Wesen voll verstanden
wurde.

* Schuricht-Borträge. Zum Besten des Richard-Wagner-
Fraücnbundes findet der fünfte Vortrag über Tristan und
Isolde von Richard Wagner am Bkittwoch, den 6. Marz , abeirds
8 Uhr, in der Aula der höheren Töchterschule am Schlotz-
platz statt.

» Rhein- unb Taunusklub Wiesbaden. Am kommenden
Donnerstag , den 7.° März er., abends 8-/- Uhr, wird Herr Fr.
Laupns  im Restaurant „Termmus " einen Bortrag halten
über „Wiesbaden und Umgebung zur Ur- und Römerzeit' mit
Illustration einer Reihe von Lichibilderir aus „Alt-Wiesbaden' .

dem Landkreis Wiesbaden.
=: Ervenheim, 3 März . Am Dienstag , den 6. März d. I .,

findet die Wahl der Gemeindevertreter  statt . Es
scheiden aus in der 1. Klaife Land- und Gastwirt .veurrich
Vierten, in der 2 Klasse die Landwirte Hch. Pet . Born und
Ph Peter Dörr , in der 3. Klasse Landwirt H. Friedrich Stein.
Da die Gemeinde seit der letzten Volkszählung mehr als 2500
Einwohner zählt , so sind in jeder Klasse noch zwei Vertreter
mehr zu wählen. ■

Naffamsche Nachrichten.
ru. RiwvSheim, 3. März, Die heute hier st«ttgef>mdene

Gcncst'.lvcrsinrtznlstukl drs Rhein -gauer Weinbgu-
vereitts  eraMetc der Vorsitzende Herr Burgeff (Geisen¬
heims, Er begrüßte die Erschiencneir und führte aus, ^daß
der gure Ausfall des 1911er Herbstes den Mut der Winzer
gehoben und neues Leben im Weinbau hervorgerusen
hätte Dem Weistbaüverem' gehören insgesamt 968 Mit¬
glieder an . Die an Zahl stärksten Ortsgruppen sind:
Rüdesheim mit 110, Geisenheim mit 121, Winkel mit 94,
Eltville mit 90 und Hochhein: mit 82 Mitgliedern, Dre
Tätigkeit des Vereins erstreckte sich im Vorjahre der Haupt¬
sache" nach auf WinzeMotstastdSaktionen , Reblausbe-
kämpsnn-gsfragen, Bekämpfung des Heu- und Sauerwurms,
der Peronospora usw. Ferner gab der Vorsitzende bekannt,

' daß die nächste Hauptversammlung des Preußischen Wein-
büuvereins in. Kreuznach stattsinden wird . Die Einnahmen
des Vereins stellten sich im verflossenen Jahre auf 1195 M.
8ö Pf die Ausgaben auf 932 M. 61 Ps„ somit verbleibt
ein barer Kasscnbeflastd von 263 M, 64 Pf . Dem Kassierer
Okonomierai Ott wurde Entlastung erteilt. Der Kosten-
voranschlag für das kommende Bereinsjahr sicht an Ew-
nahtnen 1350 M. 34 Pf . vor, die Ausgaben stellen sich auf
di- gleiche Summe. Dem Antrag des Lokalvereius Ostrich
gegenüber, nach dem die Generalversammlung beschließen
möge, dem Verbot des OberprÄstdenten, daß das Ber-
pslanzeu von Korbreben, Einlegern, Wurzelreben,' Retf-
lim-en usw. in reblanSvcrseuchten Gemarkungen verboten,
ist entgeaenzntreten, k mit Weinbau auch in verseuchten
Gemark"naen b̂etreiben müsse, stellte Pfarrer Schild (Elt-
villei den Antrag, daß die Meinung ausgesprochen werden
möge, daß dem' Verpflanzen aus einer nicht verseuchten
Gemarkung in verseuchte und itmerhalb von verseuchten
Gemarkungen!keine Bedenken entgegensiüNden, Einstimmig
wurde der Antrag angenommen, daß der Vorstand bei dem
Herrn Geheimrat Brachen und den: Herrn Oberpräsidenten

' dahingehend vorstellig werden solle, daß das Verpflanzen
auch in verseuchten Gemarkungen gestattet weiden möge,
jedoch nur innerhalb einer Parzelle, die nicht größer als
V, Hektar sein dürfe, und daß die Verpflanzung, selbst
unter genauer Kontrolle vorgenommen würde. Im Ver¬
folg des Anchags 'des LoflrwereinK Raumthal „Winzer-
notstastd und Stenereinschätzutzg für 1912" wurde eine Kam.'
Mission gewählt, die das nötige Material saMuteln und die
erforderlichen Eingaben im Namen der einzelnen Lokal-
vereine unterzeichnen soll. Den Vorsitz der Kommission
wird Herr Burgefl (Geisenheim) führen. Zum Stand der
Heu- und Sanerwurmsbekämpsung -führte Herr ' Söhnlein
(Hochheini) ans , daß es bis jetzt nur Mttelchen zur Be-
kämpfüna gebe und keine Mittel , Um nun auch mit diesen
vorhaudenen. MitÄchen -eine wirksame Bekämpfung be¬
tätigen zu können, sei ein M -sammengchsn aller unbedingt
erforderlich. Ferner stellte er den Antrag, bei der Re-gi-e-
rung Mhingehenid vorstellig zu werden, daß das für br«
Heu- und Sauerwurmbekämpfung auAgoworsenc Geld
nicht,wie bisher zwischen den einzelnen.Gemeinde« geteilt
werden soll, sondern einer oder zwei Gemarkungen zuge-
Wendet werde, um da eine durchgr-eisMde B-ekampsung-.
vornrnehmen. Dieser Antrag wurde einstimmig, angenom¬
men. O-io-nomierat Ott (Rüdesheim) brachte ferner einen
Antrag -ein. nach welchem der Vorstand gebeten werden
solle, gegen die Rauchpla-ge der Rhemdantpfer zu wirken.
Der Rebstock leide stark unter dieser Plage , Die Reben
würden mit der Zeit von -einer Ruhschale Lberzag-en. Die¬
ser Antrag Wurde ebenfalls -einstimmig, angenommen. An¬
genommen wurde ferner -ein Antrag, bei der Reg-ieruM
wiederholt dahing-eh-eitd vorstellig zu werden, in ^den
Schulen als obligatorisches Lehrfach den Weinbau -einzu-
führen. Ferner wurde beschlossen, nach wie vor den Wein
nur ab Keller .zu verkausen und nicht, w:-c -es bereits ver¬
sucht worden ist, nach dem Muster der Pfalz , ab Wagen
oder Schiff, Professor T)r. Lüstner schilderte in einem
humorvollen Vortrag in Versen „Der 1911 -er in Poesie und
Prosa " die Ei-gÄschaften des 1911-er im Verhältnis zum
Iglier . Am Schluß seines Vortrags brachte der Vor¬
tragende eine tabellarische Zusammenstellnnig. der Jchr-
hundertweine bis ins graue Altertum hinein,

n Langenschwalbach, 2, März . Das Ortsstatui gegen die
Verunstaltung des Ortsbildes  wurde m der letzten
Stadtverordneten -Bersammlung einstimmig genehmigt. — Der
Haushalts - Etat  für 1912 wurde unter ^Berücksichtigung
der von der Finanzkommission getroffenen Abänderungen fest¬
gesetzt und die zu seiner Deckung vorgesehenen Steuerbetrags
mit 150 Proz . der Einkommensteuer, 225 Proz . der Realsteucrn
und 125 Proz . der Betriebssteuer genehmigt.

r,  Eltville , 3. März . Um die Geschäftsleute zur recht¬
zeitigen Einreichung  ihrer Rechnungen  zu er¬
ziehen hat der Magistrat den Modus eingeführt, verspätet ein¬
gehende Rechnungen nur mit einem Abzug  von 10 Proz . zu
bezahlen. Die erzieherische Absicht des Magistrats tn Ehren
„ gesetzlich zulässig ist sein Verfahren indessen nicht, das wuroe
mit aller Schärfe auch in der letzten Stadtverordnstensitzung
betont, in der aber trotzdem ein Antrag auf Abstellung der ge¬
rügten Gepflogenheit abgelehnt wurde.

1 Dillenburg, 2, März . Auf der Neubahnstrecke Weide-
n a uD i l l e n .b u r g verunglückte  in der Nacht zum
MitstüoÄ gegen 12 Uhr beim Ausfahren der Erdtransportwagen
aüs "dem Sohlstollen des" Tunnelbaues bei Dillbrecht der mit
seiner Familie in Dillbrecht wohnende Tiroler Mineur Jos,
Peterzolll tödlich.

Hms t &v Umgebung.
r,mk. Darmstadt , 1. März . Viel besprochen wird die gestern

erfolgte Verhaftung  eines jungen Mannes dahier, des
Sohnes einer vermögenden Bürgerfamilie . Er lernte eme
Kellnerin kennen, die schon einmal unter Sittenkontrolle stand
und eS gelang dem -Weib, den jungen schwachen Menschen voll¬
ständig in ihre Netze zu ziehen. , Im vorigen Herbst ging er
nach Beendigung seines Militärjahres ab und zog mit dem
Frauenzimmer dann iin Laufe des , Winters irr den ver¬
schiedenen Städten , in Mainz , Wiesbaden,  Coln uiw.,
umher. Jetzt zeigte das Weib den moralisch vollständig ge¬
sunkenen Menschen an, daß er ihr schon während seiner Mititär-
zeit und bis heute Zuhälterdi  enste,geleistet babe .. Die
Eltern versuchten, jetzt rasch den Verlorenen nach Amerika zu
bringen, es war jedoch zu spät, die Polizei nahm ihn gestern
abend fest.

Spott
- Fußball . Regenwetter und einige sportliche Auswüchse

trübten den Tag der Entscheidung um die Nordkreis-
meifterschaft.  die der Frankfurter FußbalWerein 4 :1
gegen Frankfurter Britannia endgültig gewann, Das Spiet
Fußballsportverein Frankfurt gegen Germama Bockenheim
wurde sechs Minuten vor Schluß vom Fußballsportverem bei
einem Stande von 1:1 abgebrochen. Germama . Breber siegte
über Bockenheimer Bereinigung 4 :1. Das Spiel Germama
Frankfurt gegen Sportklub Bürgel frei wegen des aufgewerchten
Bodens aus . — Im Entscheidungsspiel um dre Rheinische
Meisterschaft siegte in Bonn der Bonner Hockehklub über den
Düsseldorfer HockeyNub5:1 : den Pokal hatte Düsseldorf 1910
und 1911 gewonnen.

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtssälen.

„Blüten ".
hb . Essen (Ruhr) , 4. März . Das Schwurgericht

verurteilte 13 Personen,  die mrt imchgeatzmten 100-
Mark - Scheinen,  sogenannten Muten , große Schwinde-
leien verübt hatten , zu Gefängnisstrafen von 4 Vronaten fcu
2% Jahren . Zwei Angeklagte wurden frergesvrochen.
Ern Stadtverordneter zu vier Monaten Gefängnis verurteilt.

hb . Potsdam . 3. März . Die hiesige Strafkammer ver¬
urteilte gestern den sozialdemokratischen Stadtverordneten
P a w er a aus Jüterbog wegen Beleidigung des Jurerboger
Bürgermeisters zu vier Monaten Gefängnis.

* Russische Beamte. In dem Prozeß , der in Petersburg
wegen Bestechlichkeit und Erpressung von höheren Berwaltung !-'--
beamten geführt wurde, sind Oberst Glotow uird Äollegien-.
Assessor Alexejio-fs zu 3 Jahren . Oherstwutnant Mordwinow
und Kollegienrat Go-rassimow zu 2 /̂°-Jahren,Emrerhung m dm
Arrestanten-Kümpaarlie verurteilt worden- Gegen funs anders
Angeklagte wurde auf Dienstentlassung erkannt. .„

vermischtes.
Ei» betrügerischer Bankier. Berlin,  3 . März . Großes

Aufsehen erregt ur Spandau der Selbstmord des Bankiers
Richard Baethge, der sich in seiner Wohnung erschoß. Er be¬
trieb in der Grunewaldstratze in Spandau ein gutgehendes
Bank-Inkasso- und Auslunftsgeschäft. B. soll den Setbstmord
verübt haben, weil er sich an ' den ihm anvertrauten Depots ver¬
griffen und in den wildesten Spekulationen verspielt hat . Die
Ermittelungen haben ergeben, daß ^sich die Depotunter-
schlagungen ans etwa 760 000 TI.  belaufen.

Ein Eisenbakmsledderer. Berlin.  4 , Marz . Ern ge¬
fährlicher Bahnräuber in der Person des 23jährigen .Jnstalla-
tcurs Seydlitz stieg auf der L-tation Wedding zu emem
Schlafenden in einem Abteil dritter Klasse und fuhr mit ihm
nach Weißensee zu. Als der Reisende bei emem Versuch, ihn
zu berauben, erwachte, versetzte ihm Seydlitz mrt einer
metallenen Kaffeeflasche etwa 20 Schläge auf den Kopf, bis
er niedersank. Auf dem Bahnhof Weiße'nsee versuchte der
Fledderer mit der von ihm geraubten Beute eiligst zu em-
kommenn Das fiel jedoch den Stationsüsaurten auf, 'die- ihn
fest,rahmen und der Polizei übergaben. Drei .Portemonnaies,
eine ganze Anzahl Stratzenbahnabonnements , mehrere Arbener»
sahrkarten sowie sonstige Sachen wurden bei dem Räuber ge-

^ " ^Di'e Hamburger Hochbahn. Hamburg,  2 . März . Die
Hochbahn hat an ihrem gestrigen Eröffnungstage 60 000 Fahr¬
gäste befördert, von denen 10 000 die. zweite Wagsnklaffe be¬
nutzten Die Ausbauarbeiten sollen so gefördert werden, daß
in einem Vierteljahre .die .ganze. Linie in Betrieb genommen

^' ' ^ Äus ^Eifersucht. Düsseldorf.  2 . März . Vergangene
nacht erschoß in der Markenstraße nach kurzem Wortwechsel
der verheiratete Musiker Richter den unverheirateten Artisten
Marx . Der Täter wurde verhaftet. Der Beweggrund ist
^ '^ Esi? ganze Familie verbrannt ! Paris.  4 . März . In
her Ortschaft Objat (Departement Eorreze ) brach in der ver¬
gangenen Nacht in . einem Gasthause eme Feuersbrunst aus.
durch die eine aus sieben Personen bestehende Famrue ums
Lcvkn f-enrt

Automobil-Unglück. Paris,  4 . März . Während eines
Ausfluges -geriet im Walde von Fontainebleau ein Automobil,
in dem sich vier Herren und drei Damen befanden, in Brand.
Eine der Damen verbrannte vollständig. Die übrigen Per¬
sonen erlitten Verletzungen, zum Teil schwer-.

Ein Zauberkünstler verunglückt. Berlin.  8 . Marz.
Der bekannte Zauberkünstler Max Anzinger, genannt Ben Ali
Betz, ist von einem Automobil überfahren und schwer verletzt

^o ^ Begnadigte Mörderin. Dresden,  3 , März . Der König
hat die Witwe Voigt in Chemnitz, die wegen Ermordung ihrer
Tochter zum Tode verurteilt worden war , zu lebenslänglichem
Zuchthaus beMadigt.

Mandel . Industrie . giW
(ljj| VoS8<swärtscii aft. s  MG

ISanken und B5i'Se.
öeuäsclie BleicJisIsanlj . Ausweis vom

Aktiva (inM . 1000).
Metall-Bestand

darunter Gold . ,
Reichs-Kassen-Scheine .
Noten anderer Banken
Wechselbestand . . .
Lombard-Darlehen .
Effekten-Bestand . . >
Sonstige Aktiva . .' ,

Bass 1va
Grund-Kapital - .
Reserve-Fonds . . ,
Noten-llrnlank . . ■
Depositen.
Sonstige Passiva . .

Die Reichsbank
von 224 233 000 M.,
388 308 000 M. am

29. Februar 1911.
gegen die
Vor wochc

46478
44191
4852

28 917
+ 68 310

64197
101

1223 070-
884 225-
47555-
11597 -

1042485-
130 331

36 444 4-
154 005+ 17 715

iin M. 1000).
, ! 180000 (unvsr.)
, ! 64 814 (unvsr.)
, j 750894 — 5H82
, > 42 290 + . 638
, 11607989 + 120572

verfügt über eine steuerfreie Notenreserve
gegen eine steuerfreie Notenreserve von

15. Februar und gegen eine solche von
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Seite 6. ALend -AusgaLe , 1 Blatt. Wiesbadever Tagblatt. Montag , 4 . März ISIS. Skr. 107.
878 378 600 M, alm 28. Februar Ü911. Bei den Abrechnungs¬
stellen wurden im Februar abgerechnet 526 296 800 M.

* Bank für Handel and Industrie (BannstSdter Bank). Der
jfcufsiehtsrat beschloß, der Generalversammlung für das Jahr
1911 die Verteilung einer Dividende von 6*4 Proz. (wie i. V.)
irorzusohlagen. Der Bruttonutzen beträgt pro 1911 inklusive
«0482 .08 M. Vortrag aus 1910 24360 595.34 M. Hiervon
»dien ab die Handlungsuhkosten, Steuern, Tantiemen an den
Vorstand und die Oberbeamten im Gesamtbetrag von
ü455 048.06 M., die Gratifikationen an die Beamten, die Zu¬
wendung an deren Pensionsfonds und für wohltätige Zwecke
J2 030 407.51 M., Abschreibung auf Immobilien und Mobilien
833 276.73 M, Talonsteuer-Reserve 660 000 M., zusammen
il8 818 684.24 M, Es verbleibt ein verteilbarer Reingewinn von
m  14691140 M.

Div.
°/o

Industrie und Handel.
fi. vor Versand der Werke des Stahiwerksverbandesan

ProduktenB. betrug im Januar 1912 insgesamt 584 312 Tonnen
(RohstaMgewieht) gegen 662 756 Tonnen im Dezember ,1911

• und 488105 Tonnen im Januar 1911. Hiervon entfallen auf
Stabedsen 340 836 Tonnen gegen 327 897 im Dezember 1911
und 278 759 Tonnen im Januar 1911. Walzdraht 71 588 Tonnen
gegen 68143 bezw. 64 944 Tonnen. Bleche 102 996 Tonnen
gegen 97 332 bezw. 86 299 Tonnen. Röhren 17 661 Tonnen
gegen 179« bezw. 12 918 Tonnen, Guß- und Schmiedestücke
6133J] Tonnen gegen 51440 bezw. 45 185 Tonnen.

Verk ehr swesen.
* Mainschiäabrt . Das zunehmende Wasser letzten

Tage läßt erwarten, daß der Schiffahrtsverkehr in den nächsten
Tagen Ober die Wehre stattfinden kann, worauf eine Reihe
von Fahrzeugen wartet. Der Hauptverkehr talwärts erstreckte
sieb zumeist auf Holz.

* vor Abschluß der Aktiengesellschaft Bad Salzschlirf
ergibt für das Geschäftsjahr 1911 einschließlich 95 797 M.
(63 963 M.) Gewinnvortrageinen Rohgewinn von 598 234 M.
(532 390 ML). Handlungsunkosten erforderten 221 605 M,
(212 837 M.), Zinsen 41036 M- (44 546 M.), Abschreibungen
51 665 M. (53 586 M.), so daß ein Reingewinn von 283 927 M.
1(221 426 M.) zu folgender Verwendung verbleibt: 8 Proz.
i(7 Proz.) Dividende gleich 120 000 M. (105 000 M.), wieder
2000 M. Steuerrückilage, 22144 M. (18 623 M.) erfordern die
vertragsmäßigen Vergütungen an Vorstand und Aufsichtsrat
sowie Gratifikationen, 139 783 M. (95 799 M.) werden auf neue
Rechnung vorgetragen.

Marktberichte.
= Marktbericht zu Mainz vom 1. März. Kartoffeln 100 kg

8—10, Zwiebeln 24—26, Weißkraut 1 St. 30—60, % kg 18—20,
Rotkraut 1 St 40—80, % kg 20—22, Gelberüben 100 kg 45,
Lauch 116, Sellerie 210, Petersilie 90, Butter süß Va  kg 130
bis 140, in Partien 120—130, Eier 25 St- 125—200, Karotten
geb. 5—10, kg 25—30, Tomaten 60—80, Champignons 200
bis 220, Knoblauch 40—50, Schwarzwurzeln 25, Roterüben
H2—14, Weißerüben 14—16, Spinat 30, Rosenbrocken 30—40,
Teltoweüräben 40—50, ErdartLschocken 50—60, Wiinterkohl
20—25, Artischocken 1 St. 40—60, Erdkohlraben 15—30,
% kg 12, Kopfsalat 15—25, Endivien ;15—30, Blumenkohl 40
bis 80, Wirsing 15—25, Meerrettich 15—40, Rettich 10—25,
Radieschen 10—115, Kartoffelmehl 100 kg 37—38, Erbsen 24
bis 36.50, Bohnen 33—37, Linsen 48—53, alte 88—40, Eßäpfel
% kg 25—40, Kochäpfel 20—25, Gurken 120—160, Rhabarber
25, Eßbimen 20—35, Kochbirnen 18—20, Trauben 70—100,

.Bananen 60—80, 1 St. 8—-12, Apfelsinen 3—8, Zitronen 5—8,
Nüsse 100 St. 40—60, % kg 35—60, Haselnüsse 4-0—50, Kokos¬
nüsse 40—50, Feigen 35—60, Johannisbrot 25, Datteln 80 bis
|(00, Paranüsse 80—-100, Ananas 300—440, % kg 120—140,
Maronen 18—20, Kastanien 16—18, Traufcenrosinen 60—8o,
Walnüsse 30—50, Zichorie 50—80, Paprika 60—70, Feldsalat
y»  feg 60.

— Frachtmarkt zu Mainz vom T. März. Weizen per 100
Kilo 21.60 bis 22.40 M., Korn 19.60 bis 20 M., Gerste 21.50
bis 22.30 M., Hafer 20.25 bis 21.50 M., Kornstroh 4-20 bis 5 M.,
Wiesenheu 10.80 bis 11 M., Kleeheu 10.80 bis 11 M., 2 Kilo
gemischtes Brot 1. Sorte 56 Pf., 1 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte
28 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot2. Sorte 52 Pf., % Kilo Schwarzbrot
2. Sorte 26 Pf., Kilo Weißbrot, allgem. Preis 71 Pf.

— Viehmaikt zu Mainz vom 1. März. Bullen per
50 kg Schlachtgewicht 75 bis 80 M„ Ochsen 1. Qualität 88 bis
02 M., 2. Qualität 84 bis 87 M., Rinder 1. Qualität 85 bis 90 M.,
Kühe 1. Qualität 72 bis 78 M„ 2. Qualität 66 bis 70 M„
3. Qualität 52 bis 56 M., Kälber 1. Qualität per Pfund 95 bis
{£00 Pf., Schweine 1. Qualität 62 Pf., 2. Qualität 59 bis 61 Pf.

Handelsregister Wiesbaden.
= Senla-Metall-Gesellschaft sn. h. H. In das Handels¬

register B. Nr. 107 ist bei der Firma : „Senta-Metall-Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung“ mit dem Sitz zu Wiesbaden
eingetragen: Friedrich Dörr ist als Geschäftsführer ausge¬
schieden.. Christian Göbel ist nunmehr einziger Geschäfts¬
führer.

Frankfurter Schlachtviehes arkt.
üTaoh amtliohen Aufstellungen vom Sofa lachtviehhof zu Frankfurt a \ fvom 4. März 1912.

(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts .)

fchsen.
a) vollfleisohige , ausgemäst . höchsten Schlaoht-

werts , 4—7 Jahre alt.
D) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleisohige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete
d ) mäßig i

lingere u . gut genährte ältere

' genährte junge , gut genährte ältere
Ballen.

a) vollfleisch ., ausgewaohs . höchst . Schlachtworts
b ) vollfleisohige jüngere
o) mäßig genährte jünge

Färsen und Kühe.
a) vollfleisohige , ausgemästete Färsen höchsten

Sohlachtwerts.
b)  vollfleisohige, ansgemästete Kühe höchsten

Sohlachtwerts bis zu 7 Jahren . .
c) wenig gut entwickelte Färsen . . .
d ) ältere , ausgemästete Kühe . . . .
e ) mäßig genährte Kühe und Färsen .
f) gering genährte Kühe und Färsen.

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast
b ) feinste Mastkälber . . . .
o) mittlere Mast - und beste Saugkälber

ä Mast - und gute Saugkälberd ) geringere _
e) geringere Saugkälber

Stallmastschafe.

und geringere Mastlämmer.
o) mäßig genährte Hämmel u . Schafe (Merzschafe)

Weidemastschafe.
a) Mastlämmer . . .
b) geringere Lämmer und Sohafe . . . . . . . .

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendgew.
b) vollfleisoh . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
o) vollfleisoh . Schweine v . 100—120 kg Lebejidgew.
d) vollfleisoh . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 kg Le benage wicht“
t)  unreine Sauen und geschnittene Eber ,
Auftrieb , _

EObafe 241, Schweine 2743.
kei:

Lobend*
pewjeht.

PeröOkg.
52- 66

Per 60 kg.
95- 97

44- 61
44- 46
45- 48

Schlacht¬
gewicht.

43- 48

40- 45
39- 42
34- 39
29—33
19- 26

65—66
50- 54

42

53- 65
62- 55
64- 55
54- 65

85- 93
81 85
75- 80

77—SS

74- 81
75- 81
62- 72
68- 66
43- 59

93- 103
85—92

68- 70
67—70
68- 70
63- 70

Ochsen 375, Bullen 34, Färsen u - Kühe 861, Kälber 280,
— iweine 2743,—Marktverlauf : Das Geschäft war gut,:em Ueberstand.

9»/s
6
6Va

12-/,
8
61/»

10
8>',
7

10Vl6
6.48
7V-
7V,
7V,
8>/i

9
3
6</s0
78
6
6»/s

10
30
5

27
32
10
4
4
71/3

1230
16
12V,
51/,

11
8
7

100
8

15
4

14
88

Berliner Börse.
'kl -̂en. T PrftMfc. rioht de, Wiesbadener Taub lat*.

Vorletztef"Letzte
Kotierung.Letzte Notierungen vom 4. März

Berliner Handelsgesellschaft.Commerz - und Discontobank . . . .
Darmstädter Bank . .
Deutsche Bank . .
Deutsch -Asiatische Bank . .
Deutsche Effekten - und Weohselbahk
Disoonto - Oommandit.
Dresdener Bank.
Nationalbank für Deutschland . . . .
0esterreiohisoh6 Kreditanstalt . . . .
Reichsbank . .
Schaafhausener Bankverein . . . . .
Wiener Bankverein , . . . . . . .
Hannoveraohe Hypotheken -Bank . . -Berliner Grosse atrassenbahn . . . .
Süddeutsche EisenDahh -GeseHschaft .
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt .
Norddeutsche Lloyd -Aotien.
Oosterreioh -Ungarische Staatsbahn .
Oesterreiohisohe Südbahn (Lombarden
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb .
Baltimore und Ohio . . . . . . . .
Pennsylvania . .Lux . Prinz Henri.
Neue Bodengesellsohaft Berlin . > .
Süddeutsche Immobilien 60°/o . . .
Schöfferhof Bürgerbräu . . . . .
Cementwerke Lothringen.
Farbwerke Höchst.
Chem . Albert.
Deutsch Uebersee Elektr . Aot . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer > .
Lahmeyer . .
Schuckert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Klever.
Zellstoff Waidhof.
Bochumer Guss . . »
Buderus . . .
Deutsch -Luxemburg.
Kschweiler Bergwerk.
Friedriohshütte . .
Gelsenkirohener Berg.
„ de . Guss.
Harponer • • • • .
Phimix . . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G.
Lindes Eismaschinen . . . .

Tendenz : sehr schwach

172.10
116.

261.50
142.
119.
18975
167.40
125-60

138.
13175

170.10
115.60

115.75

124.25
HO.
106-

18.50

154
102.30
119.30
154.25
13250
70.
91.

131.75
538.
444.25
181.50
159.
127.27
157.40
181.
466.50
243.50
223.50
109.
182.10
188.46
151.60
197.9086.00
192.25
252 10
174.
258.75
185.20
156.50

138.50
130.75
138.60
145-
199.75
124.40
138.25
104.70
154.75
18-30

152.
101.60

153.
120.25
70:
91.

132.75
535.
444.
179.
158.
124-
15275
17960
463.50
242.50
219-90
108.60
178.
185.25
150.
197.90
86.

18810
248.
170.30
25425
162.
15760

Letzte Nachrichten»
Der Riesenstreik in England.

bä . London, 4. März . Die Grubenarbeiter wollen
unter keinen  Umständen eine Änderung ihres fest¬
gesetzten Tarifes vornehmen. Trotzdem ist es möglich,
daß angesichts der öffentlichen Meinung,
welche bis vorgestern den Arbeitern günstig war , diese
ihre Ansicht geändert  haben . Es heißt, daß eine
Änderung der Haltung der Führer  eingetreten ist.
Man spricht sogar von einem offenen Bruch  zwi¬
schen den Streikführern und den Delegierten der Strei¬
kenden, die gestern über die Lage in den verschiedenen
Revieren berichteten. Premierminister Asguith hat für
heute nachmittag im Unterhause eine Erklärung über die
Streiklage angekündigt . Man glaubt , daß Äsquith in
dieser Erklärung bie bisherige Stellung der Regierung
genauer darlegen wird. Die Regierung geht weder
mit der einen noch mit der anderen Partei und nimmt
eine abwartende Ltellung ein.

Zur parlamentarischen Lage in Ungarn,
bä . Wien , 4. Mürz . Der ungarische Ministerpräsident

-Graf Khuen - Hei >ervary  traf gestern abend 7 Uhr
mit dem Honvedminister Hazai in Wien ein . Man glaubt,
daß die ungarische Krise Durch die Demission Khuen-Heder-
varys ihre Lösung fmbcit wird . Die Entscheidung dürfte
in den allernächsten Dagen fallen.

Die Pforte bleibt fest!
bä . Konstantinopel , 4. März . Der gestrige Ministerrat

hat sich mit der Frage der Intervention beschäftigt. Er
beschloß, jede  Vermittelung oder Einmischung der
Mächte  a b z u l e h n e n,  falls sich diese auf der Grund¬
lage der Anerlmnung der italienischen Annexion bewege.

Der Exschah.
wb. Teheran , 4. März . Es wird berichtet, daß der

Exschah  die Insel Aschur Ada erreicht hat , ein« «usstsche
Marinestation im Süden der Bucht von Asterabad . Der
russische Konsul in Asterabad soll es übernehmen , den
Truppen des Exschahs die ausgemachte Summe von 70000
Tomans auszuzahlen . Der künftige Wohnort  des
Exschahs ist noch nicht bestimmt.

Zur Lage in Mexiko.
bä . Berlin , 4. März . In Mexiko hat sich die Lage

entschieden verschlechtert.  Die amerikanische Regie¬
rung hat ihren Staatsangehörigen geraten , die bedrohten
Städte zu verlassen.  Die europäischen Regierungen
haben sich diesen Nkaßuahmen angeschlossen und auch den
deutschen  Untertanen ist es nahe gelegt, sich an die
Küste zu begeben, wo ihnen eine gewisse Sicherheit durch
unsere Kriegsschiffe gewährt -werden kann.

Die Ausschreitungen der Londoner Suffragetten,
bä . London , 4. März . Die Suffragetten haben für

heute in London eine DÄmonftraKou angüsagt , bei denen
etwas ganz Außerordentliches  Vorgehen soll. Worin
die neuen Ausschreitungen bestehen weiden , 'wird vorläufig
geheim gehalten . Ein männlicher Frauenrechtler erklärte
gestern in einer Rede , daß die ganze Welt  eine Über¬
raschung eÄüben solle. Die Polizei trifft die umfassendsten
Vorbereitungen zum Schutze des Parlaments.

Letzte HanÄelsnachrichten.
Telegraphischer Kursbericht

(Mitgeterlt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgaffe 16.)
Frankfurter Börse. 4. März , mittags 12% Uhr. Kredit-

Aktien 205, Drskonto-Kommandit 186.50, Dresdner Bank
165.50, Deutsche Bank 260 , Handelsgesellschaft 170.75, Staats¬
bahn 1557/s, Lombarden 18.25, Baltimore und Ohio 101.50,
Gelsenkirchen 194, Bochumer 218.75, Harpener 185.50, Nord¬
deutscher Llohd 104.75. Harnburg-Amerika-Paket 139 Phönix
247 , Edison 285. Schuckert 154 . Tendenz : flau.

— Fruchtmarkt zu Frankfurt a. M. vom 4. März . Weizen,
hiesiger 21.70 bis 21.90 M., kurhessischer 21.70 bis 21.90 M..
Roggen, hiesiger 19.90 M., Hafer, hiesiger 21 bis 21.25 M.,
Mais 18 bis 18.25 M. (Alles per 100 Kilo.)
, st" Kartoffelmarkt zu Frankfurt a. M. vom 4. März . Kar¬
toffeln m Wagenladung 8 bis 9 M., im Detail 10 bis 11 M.
(Alles per 100 Kilo.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte za Hamburer

142.50
118.60
186.75
15476
124.17

Beobachtungs-
Station.

Borkum.
Keitum.
Hamburg.Swinemunde . .
Neufahrwasser -
Memel.
Aachen . .
Hannover . . . . .
Berlin . . . . . . .
Dresden . .
Breslan.
Bromberg . . . .Metz .
Erankfnrt (Main)
Karlsruhe (Bad .)
München . . . . .
Zugspitze . . . .
Stornoway . . .Mali » Head . . .
Valencia.
Scilly.
Aberdeen.
Shields .
Holyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris . . .
Vlissingen . . . .
Helder.
Bodö.
Christiansnnd .
Skudenes.
Vardö.
Skägen .
Hanstholm . . .
Kopenhagen . .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.
Karlstad.
Archangel . . . .
Petersburg . . .

Gorki.
Warschau . . . .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfiord . . .

—Barom.|
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j Wetter.
Therm.Cels.

754,0 SW 3 j wolkig b 5
752,0 SW 4 bedeckt - 4

SW 3 - 7
755,1 WSW 2 8 6
754,3 SO 1 Nebel - 4
755,0 SO 3 - 3
758,4 SSW 4 heiter - 6
756,1 SW 4 bedeckt - 7
756,5 SWl - 7
768,2 t- 8
757,5 W 2 Regen - 8
755,4 W 1 bedeckt - 6
760,5 W 4 - 5
758,9 SW 2 wolkig 6
760,5 SW 3 bedeckt 7
762,2 SW 4 3
623,4 N7 Schnee -ii
740,1 WSW 5 wolkig
742,9 SSW3 < + 3

SW 6 bedeckt +10
742,7 SSW 4 halbbed. -
748,0 82 wolkig - 6
747,4 S 5 bedeckt H 8
762,6 WSW 4 € 4-10

756,6 SSW 3 halbbed.
754,5 SSW 3 heiter 4 6
744,5 04 wolkenl. 1
740,9 wolkig 4- 4
744,1 86 Dunst + 4
750,4 2 Schnee 6
748.7 SW 3 bedeckt + 5
748,1 SSW 3 wolkig -l- 4
752,7 WSW 2 Dunst 4- 4
750,8 WSW 2 bedeckt 4 3
745,9 S 4 4 1
747,0 S 2 Schnee 1
751,6 SSW 4 Nebel 4- 4
748,5 S 2 c + 3
756.9 SSW1 bedeckt 4 2
757,2 S 1 Nebel 1
760,0 83 bedeckt -! 1
764,2 SSW 2 Nebel 1
756,6 sso i bedeckt 4 4
764,6 NO 1 < 4 i

759,5 82 bedeckt 4-12
757,8 83 < X11
761,0 WSW 5 * T 13

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0.4
- 0,0- 0,4

0,5- 1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
1,5- 2,4

—4,6- 6,4
0,5- 1,4

-0,5 - 1,4

0,5- 1,4

—0.5—1,4
0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0,0- 0,4
'—0,6—1,4

0,0- 0,4

- 0 ,5 - 1,4

-1,5 - 2,4

- 0,0- 0,4

2,6- 6,4

0,1- 0,4
2,5—6,40
0,1- 0,4
0.6- 2,4

00
0,5- 2,4
6.5- 12,42.5- 6,4

12.5- 20,4

1U- S0A
04 —0,4

g*0
0

OA—2,4

0,5—2,40
0

2,5—64
64 - 12,4

0,5- 2,4
24 - 64
0,5- 24
0,1̂ 04
0,5- 240
0,1- 04

04 - 2,40
64 - 12,40

0
64 - 13.4

94—44
6,5- 134
0,5- 24

Wettervoraussage für Dienstag , 5. März,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt aM
Unbeständig , zeitweise Regenfälle, windig,

wenig geändert.
Witterungsbeobachtungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

Temper atuj

2. März,
Barometer auf 0otmd Normalschwer»
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . . .
Dunstspannung (mm) . . . . . . . . .
Relative Feuchtigkeit (%) . . . . . . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 13,8.

7 Uhr
morsen «.

3 vhr

749,4 751,6
759,7 761,7
10,0 13,6

7,6 6,3
83 54

SW3 SWl
4,0 0,6

9 Uhr

749,6
759,9

7.6
6,5
83

SW2

Mittel.

760,2
760,4

9.7
6.8

73.3

3. März
Niedrigste Temperatur 7,6.

Barometer auf Q° und Normalschwewi
Barometer auf dem Meeresspiegel . •
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) . . . . . «
Relative Feuchtigkeit (°/o)
Wind -Richtung und -Stärke • • • • • •
Niederschlagshöhe (mm)

Höchste Temperatur (Celsius) 10,5. Niedrigste Temperatur 4,7.
Wasserstand des Rheins

am 4. März:
Biebrich ; Pegel : 1.94 rn gegen 2,02 m am geitrigen Vormittag,
Caub . ,» 2,60 tt ,, 2,35 „ ,, ,» ,,
Mainz . , » 1.18., ,» 1,S

tävm»

Ĉ cJH

FUOn

Massanfertigung
in erstklassiger Ausführung
zu massigen Preisen . : ; : : :

Rheinisches ’■ i - -rrr Maschinenbau, Elektroteehnlk,
eenmkum Bingen ^̂unmodmiau, Bracjienbau.

jMrektjonJProfessor H oe pk e,
Ohiüll IJurkurbu. BK!

Die Abend-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Chestedakteur: W. Schulte vom Brühl.

Vvn der dentseben Seewarte zu Hamburg
vom 4 . März , 8 älir vormittag :«.

: flehr leicht , 2 = leicht , 3 — schwach , 4 — massig,5 = frisch 6 — stark.
7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm . *

Aenderung I Nieder»
des Barom .| schlaft in
v. 5—8 Uhri24 Stunden

morgens . | mm

Berantwortlich für Politik und Handel: 8 . Hegerhorst , Erbenbetm: fürEeuilleron: B.v.Nauendorf: für Eiadt und Land: T.Rötherdt: füreriSts âal: I . B.: H. Diesenbach ; für Vermischtes, Svorr und Brieffosten:
I . B-: F . Günther ; für dis Anzsiaen und Reklamen: H. Dornauf : sümtlichin Wiesbaden.

Druck und Berlaa der L. Schellenberalcken Hof-Buchdruckerei in Wiesbadeu

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel,

744,7 744,3 746,2 746A 1
755,1 764,4 766,4 765.36,4 10,0 8,3 8.06,3 7,8 6,5 6,994 86 81 87,ÖNO 2 W 2 SW 3

0,4 0,3 0,4 —

am F 'rt?

Eil
Reihe 50
buiner. 10

®ftöuser,
sowie abe

Pa
Hi<

9 Uhr , ii

ttn.

'eu:

19
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8 höchste Auszeichnungen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften , bezw . bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich.

Wolfram-Lampen-Aktiengeseilschaft,
Augsburg. F160

E. V.
Mittwoch , den G. Mar ® 1912 , abends 8 '2  Uhr,

im grossen Saale der „Turngesellschaft “,
Schwalbacher Strasse 8:

Sichflrildervortrag
des Herrn August Kahl , Hamburg,

über

1
6m OeHag , den 8 . märz , alzends 8 1/’ VI »r , im grossen Saale der

„Wartburg “ , Schwalbacher Strasse 51.
£intritt >hartcn t Saalplatz numer. 1.—4. Reihe Mk. 1.—, 5.—10.

Reihe 50 Pf., Galerie numer. 1.—2. Reihe 50 Pf ., Saal und Galerie nicht
numer. 20 Pf. sind zu haben in den Buchhandlungen der Herren : locrters-
hajtsj .j., 'Wilhelmstrass® 6, Moritz und Mtinzel , Wilhelmstrasse 58,
®üiuer , Langgasse 48, Herz , Michelsberg 15 u- Staadt , Bahnhofstrasse 6,
sowie abends an der Kasse. F311

Freidenkerverein Wiesbaden. E. V.

H MI
st8
8n
i
uu
8
»On
«

parfSmene-Linkaufs-Senosienschast
M. b. L«.

_ Hierdurch laden wir unsere Mitglieder -u der am 11» Mürz , abends
« r°hr , im Hotel Einhorn , Marktstraßc, staitsindkndeu

GeneraL-BersammLung
Tagesordnung:

1. Eröffnung. Verlesen der Protokolle;
2. B richt des Geschäftsführers und Aufsichtsrats;
8. Genehmigungder Bilanz;
4. Entlastung des Vorstandes;
6. Besalußfassung Üb.c den Reingewinn;
6. Neuwahl des Vorstandes u. der ausscheil enden Ailfsichtsratsmltglieder;
7. Stahltenänderuua , 8 13, 50, 58, 60;
8. Veileien des ReoisionSderichts des Verbandsrcvisors;
9. Verschiedenes. F593

Der AttfftcktSrat.
5L. lause . 4L . Mremer.

Vortrag

fl IIaa »»' Rüschlikon
v . Ilfjvl • (Schweiz).

Vorlesung eigener Dichtungen.
Eintrittskarten reservierter Platz Mk . 2 .—,

nichtreservierter Platz Mk . 1.— sind im Vorverkauf zu
haben bei: Walther Seidel , Wilhelmstr. 56, 'Carl
Werner , Bismarckring2. F413

ftnnx

nxu
Xu
ux

ttn.

Fussbodenlack \ f^
glashart u. hochglänzend, trocknend , ausgiebig u. sparsamBernstein-Fussbodenlack

A sowie alle anderen Lacke, Oelfarben, Leinöl, Terpentinöl , Pinsel,
Bronzen, Parkettwachs u. gtahlspähne . >

% *\ Baste Qualitäten . Billigste Preis"

Fritz Bernstein»
Drogea - Huuiumiiaui,

“Ueabogengasse LL, nahe am Markt. Telephon £001.

Kein  faichtiker wersäksme
eine häusliche Trinkkur mit

Ässmamashiinser natürlich,CÜcMwaasser.
Rein natii 1. Fällung , mit natürl . Kohlensäure angereichert.

Broschüre mit Heilberichten und Arzt-Gutachten frei.
Brinmetivorualtung Hiclubad Assmannsliauseu a. Rh.

Erhältlich in hiesig. Mineralw.-Handl., Apothek . u. Drogerien.
Reu: Arsmanoren-Radiurri-Trinktablettcn . Nur in Apotheken erhältlich.

Aeidenker-verem
Dienstag , 5. März , abends 9 Uhr

im Vereinslokal. Bleichstr. 5:

Borfroo hes Herrn Nttcktzr
über:

Bürgerliche tt. proletarische
Freidenkerbewegnng.

Freie Diskussion.

für Musik,
64 Rheinstrasse 64.

BUrste Ije Urkräfte.
Unter anderen:

Klavier: Professor ifflaiistaedt.
Gesang: Königl.Hofopernsänger

Ecliard.
Violine: Direktor SSicIsaelis.
Csllo: Konzertmeister älriilil.
Orgal: Organist SPetersen.
Anmeldungen tägL Prosp. gratis.

90

MllllffkllkMhMS
IJaiigiy II Langgaff« 11,
Ä Iäcs ®  ̂Telephon 4005,

gestattet die Besichtigung ihrer
Pariser Modell-IedertMe.

erngetroffe « :
Plenreuserr .Reiber
Federn , nur Äodern.
Farben . Im eigenen
Atelier sofort Um¬
färben n.  Ankntipf.
von Federn zu schönen

Plenrense«. — Modistinnen Prozente.
Engros. Export._D etail.

Linoleum -
und

Tapeten-
Reste

um Platz für die neuen Waren
zu bekommen  331

unter Rostenpreisen.

Utiehelsberg6>I. St
Bernstein.

Ott Back 40 und 60 Pf..
#1 V &jjv 85 träufeln und riechen

nicht » Drogerie Backe.

Reform-hunde-Kuche«
— Erstklassige Fabrikate. —

Apoth. «Silo Slebcrt (Schloß.)

Klaschenwein-Werfteigernng in Mainz.
Freitag , 22 . März 1NI2, vormittags 44 Uhr,

im Saale der Liedertafel, Große Bleiche 56 in Mainz , versteigere ich

ca. 26,000  Kaschen wein,
der Mosel , Saar n. Ruwer, der Jahrgänge 4883 bis 4868,
größtenteils mit Kreszensangabe und Lagenamen. Matt vrrlange TaxUsten.

Proben durch die Post, sowie am Mittwoch, den 6. März, im Ver¬
steigerungslokal vormittags von 9 Uhr bis nachmittags 5 Uhr.

Max Rendenbacli , Weinkommissionsgeschäft,
Grünhans , Post und Station Ruwer (Bez. Trier ). U27

Wein -Versteigerung.
Mittwoch, den 27. März 1918, mittags 12'/, Uhr, versteigert Herr

Hermann . Hammes,
Weingntsbefitzer zu Oberwesel, Enghöll und Caub

im „ Deutschen Haus " zu Oberwesel
2 Nummern 1907er, 18 Nummern 1909er, 7 Nummern

1910er und 33 Nummern 1911er Weißweine
in Stü », Fuder nn» Halbstück.

Es sind rassige, reintönige, darunter elegante Riesling-Weine. Die 1911er
sind all- naturrein. Probetage zu Oberwesel am 7. und 8. Marz, sowie
am 19.. 21., 23. und 26. März und am Versteigcrungstag vormittag?. § 27

Die feinste

Pa «ama-Hut-Wäsche
hat begonnen.

PT " Preisgekrönt Mannheim 1902.

Abel& Ebenig, ihzkslilM-Nistzkrei,.
Wiesbaden Wörthstr. 24. Friedrichsfeld . Postkar te genügt.um die Hüte abzuholen.

^ üiSclisäureliaÄtig — alkoholfrei
♦
-K.♦ Chabeso-Getränke

sind erhältlich bei:

Bruno Backe , Drogerie , Taunusstr . 5
Herrn . Bruns , Molkerei , Schwalbacher Str . 47
Jos . Dorn , Kolonialwaren , Jahnstr . 30

Tel.

Carl Bhrinann,
August Engel,
Aug. Hees,
Moritz Hendrieh,
Marie Jude,
J . C. Keiper,
Louis Lendle,
B. Richter Wwe .,
C. Schmidt,
Jean Spring,
Wilh . Weis,
Carl Werner,
Aug. Wimschult,

Seerobenstr . 16
gegenüber Ringkirche
Schwalbacher Str . 9
Dambachtal 1
Nerostr . 16
Kirehgasse 68
Stiftstr . 20
Moritzstr . 38
Nerostr . 25
Bismarckring 23
Eckernfördestr . 2
Bismarckring 2
Kaiser -Friedr .-Ring 8
Steingasse 6

6334
3371
2413
3008

628
4499

641

114
655

2909
1824
3369

3593
2362

J . Wüst,
Aug. Ernst , Flaschenbier , Oranienstr . 10
A. Krams , „ Lehrstr . 12 —
Wilh . Loehmann , „ Friedrichstr . 8 „ 4348
M. Rink, „ Blücherstr. 36 —
Carl Schnell , „ Oranienstr . 21 „ 2917
Carl Dienstbach , Kolonialwaren , Sonnenberg „ 1502

Hauptvertrieb:
Sobert Preuss , Bier -Grosshandlung, Loreleyring 11,

Telephon 385 und 725. 4.

Chabeso-Fabrik Wiesbaden : ^
Hngo Bayertlial , Apotheker, Weissenburgstrasse 10, •$ >

Telephon 2352. B 4353 £

Durchaus selbständige

Verkäuferin,
erste Kraft, vollständig mit der Kurz- und Wollwarenbranche vertraut , gesucht.

Crebrüder Mamburg *.
Mainz. F 27

das weltberühmte

Telephon 8O8Z '.

Kellereien«
Herrnmiihlgasse

D
C
ft
S
D

Salvator
in Flaschen und Siphons.

I 829
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i
Langgasse 32,
Europäischer Hof. IIL Schloss L Ol Langgasse 32,

Europäischer Hof.

"1

I

I

I

Frankfurter Confektions ^Haus.
Sämfllie Frtlhlalm-fleuhetten

sind bereits in reicher lind schöner Auswahl eingetroffen und bitten wir höflichst , sich Ton unserer grossen
Leistungsfähigkeit betreffs Auswahl und Preiswürdigkeit zu überzeugen.

- - - — - - —*— — Einige Beispiele unserer Leistungsfähigkeit ! ——- -—— — — — ——— -— -

Kosliim JtMl“
In dunkelblauem Cheviot, Jacke auf
Futter , moderne Fasson . . . . .

Kostüm„Irene“
blau u. schw.Cheviot, mit weiss. Streifen
u. Pörlmutterknopfgarnit., flotte Fasson,

Kostüm „Lulu“
aus dklbl. Cheviot, Jacke u. Kock weiss
gepasp.,weiss.Krag',u.Perlmutterknopf¬
garnitur Jacke a. Seide, schicke Fasson,

15!

HKostüm„IMsterstüeh
in Ja blau und schw. Cheviot, weiss ge¬
paspelt. Jacke auf Seide, eleg. Fasson,
Sehneider .Arheit. 6$

M.

50
M.

Enorme
Auswahl PüIffStffifC aus mê ert-Ui  uni Stoffen,

I ülifhPo nur mod. lange flotte Fass.,

9* 14", 18", 27", ZS'»Mk.
aS  sehnt, frauen-niäniel

aus Tuch und Kammgarn, in den neuesten,
modernsten Ausführungen und Fassons, bis zu
den grossen Weiten vorrätig,

18 75, 28", 85", 48" ^
wÄ *mod. Seiden-IMntel
in hervorragender Auswahl, nach den neuesten
Modellen gearbeitet,

32 75, 49", 68", 85"

Grosse Auswahl

Kachüseh-Kostfime und-Ittlntel,
Illädchn-Kostüme und-ülänlel

für das Alter von 12—15 Jahren
in entzückenden Ausführungen und Fassons zu

bekannt billigen Preisen.

Hervorragende ff lilCilfB ’n Seide, Spitze,Wolle,
Auswahl ill &OÜsl Musslin u. Batist etc.,

in reizender Ausführung,

375, 5", 875, 12", 15", 85"«*.
Kodiimrdchei”n"rn,oderne”Stoff, u. Fassons

Reiche
Auswahl

mit reicher Knopfgarnitur

4", 675, 9", 12", 38"Mk

Extra-Angebot zur Saison-Eröffnung.
Ein Posten . w All ' I Ein Posten « I Ein Posten m I Ein Posten

| Kostüme 15r| Blusen.6«|KoslUmrDdte 7Ü| Kostüme 25"|
•̂̂ »iHMftHao J BBKfcBMamwgaa _ MUIMV̂ WW UUHÜBUffil BÜ5HRHK3HB0 WS —  HESBSSES^

Für noch Ms 10. März
dauert der Ausverkauf in Uhren, Musikwerken und Bijouteriewarenu.s. w.

TO "/« Rabatt.
Cr« Selb , KL Burfstr. 5.

Alle Frühjahrs-lleiiheiien
m

fstots , Ulsters, Baglans eie.
in grösster Auswahl eingetroffen.

Engl . Magazinfüossnthal&David
44 Wilhelmstrasse 44 . Hoflieferanten.

S
296

Geschäftsveriegung.
Heu verehrten Herrschaften, Nachbarn, Freunden u. Gönnern,

die ergebene Mitteilung, dass ich meine

Konditorei und Cafs
von Tauisasstrasse 55 nach

23 Taunusstrasse 23
verlegt habe.

Hochachtungsvoll
JLs« Wo ff ,!scSs ©P « Telephon 4184.

Reise-, Hand-, Schiffs-, Kaiser¬
koffer, Handtaschen au« Rindleder
werden billig verk auft Nengaffe 22.

1911° Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Essenheim
M Masche 1 9jjlf . ohne Glas,

bei 14/. Fl. u. mehr5 '/i Rabatt.

Friedr. iarburg,
g:™ ™ ™" Weinhandlung.Tel. 20 69. Neugaffe3. 265

Wirkungen einer Hauskur:
Die außerordentlich wichtige und folgenschwere Nierenarbeit
wird erleichtert und angeregt , die Zylinder, welche die Nieren¬
kanälchen verstopfen , werden herausgespült , der Eiweiß¬
gehalt des Harns verliert sich, Beklemmungen und Atemnot
nehmen ab, die überschüssige Harnsäure , welche die Ursache
su allen rheumatischen und gichtischen Leiden ist, wird ab¬
getrieben . Gries und Nierensteine gehen ohne besondere
Schmerzen ab, das Drücken und Brennen beim Urinieren
fällt weg, die Blase wird gereinigt und der Urin wird
klar. Es tritt ein Wohlbefinden ein, welches früher nicht

vorhanden war.
Man frage den Arzt. — Literatur versendet die Direktion der

JReinhardsquelle hei Wildlingen.
ln Mineralwasserhandlungen , Apotheken u Drogerien
verlange man ausdrücklich nur Reinhardsquelle!

Hauptniederlage:  89
F . Wirth, G. nt. b. H., Mineralwässer -Engras . Tel . 67.

Probieren Sie meine verschiedenenSorten . Sic werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. 8 4124

Per Pfd . Mk . 1. 2« odne Glas frei Haus.

Carl Praetorias, MenMer.
Nlbrecht Dürerstr . » nahe den Anlagen.

¥) Mil
Naturprodukt.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wicsbadeii , Friedriclistr . 50.

Sprachst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.
Atelier für künstliche Zähne,

GoidTÜedaiiie Zahn - Operationen , sowie Plomben . Wiesbadfi909.
Sliftzähne , Kronen und Brückenersatz , sowie Zahnregulierungen . 71

Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst hei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Kitte d «•n Schaukasten an meinem Hause zu beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Das Lebensalter des Menschen 100 Jahre! ĉ r „ Trinkt Chabeso
denn der üenssh Seist glicht von dem , ms er isst , sonders * von dem , was er verdaute

7 » I ' Mer - FI . 8 © Pf . >/, «Liter -Pi . 15 Pf . Vi T iter » I . S » Pf.
Chabesofabrik Wiesbaden , Weissenburgstrasse 10. Telephon 2352. Hauptvertrieb : Bob , Preuss , Loreleyring 11. Telephon 385 u , 725.
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Mauergasse 8 u . 15.

Bettfedern
35 , 60 , 90 , 1.25 , 1.60 , 2 .- ,
2 .60 , 2 .75 , S.—, 3 .50 , 4 .25.

Daunen
3 . , 4 .—, 4 .50 , 5 .50 , 7.- .

Jaquarddecken
und Steppdecken

von 3.50 , 4 .50 , 5 —, 6 —, 7.50 , 9 .00 etc.

Fertige Betten
Kissen 1.40 , 2 .50 , 3 .50,4 .50,5 .—, 5 .50.
Deckbetten 5.—, 8 .—, 9 .—, 11.50,13 .—,
14 - , 15 —, 17 .—, 19 .- .

Eise«- und
letalletten

5 .50, 7 .50, 11, 12 , 14,
15, 16, 18, 21 etc.

lessingbetten
55 , 60 , 70 etc.

rm ,

m  '

Kinderbetten
7 .00 , 8 .50 9 .50,

10 .00 , 11 .50 , 12 .00,
15.00, igoo, IO.«».

etc.

Oolzbetten ss^ iw
UVlfJOVUlVU 2400 , 25 .00, 26 .00.

Matratzen
üeegras . . . 0 .50 , 7 , K, IO , 11 , 13 , 14 etc.
Walle . 13 , 1®, 18 , 30 , 33 , 35 , 30 etc.
Mapok . 1 ®, 18 , 30 , 35 , 30 , 38 , 40 , 43 etc.
Haar und Hosshaar . - 35 , 30 , 43 , 47 , 53 , 58.
üprimgrakuien « . Patentrahmen 14 , lö , 18 , 30 , 35.

Die Fralien-KteriielüllseWMesbützen
biktet nach ihrer Umwandlung gemäß den Vorschriften des Reichsgesetzes über die
Privaten Versicherungsiinternehmnngen günstige Gelegenheit zur Sterbe-
vrrsichernngr

Das Sterbegeld beträgt 500 Mk . und der Monat - beitrag bei einem
«intrittSalter von 15—19 I . mt 1. , 20- 24 J . Mk. 1.10, 25—29 I . Mk. 1.25,
30—34 I . Mk. 1.45, 35—39 I . Mk. 1.70, 40—44 I . Mk. 2.—, 45- 49 I . Mk. 2.40.

In die Kaffe werden Personen beiderlei Geschlechts ausgenommen.
Anmeldungen nehmen die 1. Vorsteherin , Frau I »I>. Meyer , Uork»

uraße 4, die übrigen Vorstandsmitglieder , sowie die Vereinsdienerin , Frau
C . steuernagel , Hcrmannstraße 16, entgegen. F322
- _ _ _ Der Vorstand.Thuringm

Werrfrcherungs -Gesellschaft in Grfirvt.
Gegründet 1853. Vermögen 76 Millionen Mark.

Feuer «, LebeuS«, Renten -, Einbruchdiebstahl -, WaffcrleitnngSschäden -,
Glas «, Unfall », Haftpflicht », Automobil «, Mietverlusi -Versicherung.

Kulant « Schaden -Regulierung . — Mäßig « Prämien.
Aufnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Brenn , Privatier, Herderstraße 25. 257

©
© II liliif, Krillall—Porzellan

Spezialhaus.
Spezialität: Komplette Iraut-Husilatiuoen. «-

fiefitiättsgrflndung 1851. Bersand prsrnpL Räfnecgalfe 18.

©
©
©

Kinderwagen 30,35,38,42,48,50 , 75 Mk., das allerfeinste.
Klappwagen 7. 9, 12, 14, 16, 18. 25, 30. 35, 38 Mk., das
allerfeinste . Fliegende Holländer 10. 14. 18, 20, 28 Mk.
Leiterwagen 4, 6, 8. 12, 18, 20 Mk. Kinderpulte 18, 20
bis 38 Mk. Kinderwagen , Sitz - und Liegewagen vom letzten
Jahr viel billiger . Sportwagen werden für die Hälfte ab¬
gegeben. Reparaturen , sowie Gummireifen werden dill . auSgef.
Kein Laden , daher sehr billige 4 * l av ; Dambachtalö.
Preise . Nur erstklassige Ware . A . AipAI,  Tel . 2658. 391

Das allein echte Simonsbrot
aus der Kasseler Simonsbrot -Fabrik » versehen mit
Streifband u. schwarz-wertz-rotrr Schutzmarke» ist
das beste Brot für Gesunde und Kranke. Man verlange in
den Niederlagen Aufklärungsschriften.
Man mache einen Versuch mit uns . 10 Pf .-PaEnng.

Allein echt und frisch zu haben bei : Ansr . Singel,
Hoflieferant , Mari »Berta , Wilhelmstraße 20, Emil BSees , Große Burg¬
straße 16, Kneipp -Haus , Rheinstraße 71. F5S

ZUriidlOeSBtZte bedfnS ermässigt.
99 wsTir r’G. Schupp lacM. F. Mir

Küchen Gegr.1871. Tannusstr. 38. Teleph. 151.
Selten günstige Gelegenheit zur Beschaffung

von Brautausstattungen.

Beste Ausführung , Garantie , Lagerung auf Wunsch.

$nr $wifa'VAm$

WW.  1.75
8 QlßUSM &mwnntciAity

t£omq<%affo '2G

K136

Mm  Dienstag ohend.

Qlarenhaus Julius Bormuss



Seite 10. Mend -Ausgabe , Z. Matt. WiesLKÄSKSVT-tgblM.

Verdingung.
Die Anlieferung von 2400 cbm

Bruchsteinen für die Bauwerke
Wischen den Bahnhöfen Camp und
Kestert soll vergeben werden.

Verdingungsunterlagen sind bei dem
Unterzeichneten Betrieüsamt einzu¬
sehen und können auch gegen post-
und bestellgeldfreie Einsendung von
0,50 Mk. bezogen werden.

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind bis zum 15. März 1912,
vormittags 11 Uhr, einzureichen.
. Zuschlagsfrist 4 Wochen. F170
1 Oberlahnstein , 29. Februar 1912.

König!. Eiscnbahn -BetriebSamt.

Montag , L. März 1912. Nr. 167.

vmm

Bekanntmachnng.
Als gerichtlich bestellter Nachlaß-

Vfleger des Nachlasses des am 28.
Februar 1912 verstorbenen Kolonial¬
warenhändlers Johann Meuser hier,
Luisenstraße 17, werden alle Die¬
jenigen, welche Forderungen an den
Verstorbenen haben oder demselben
etwas schulden, ersucht, sich binnen
14 Tagen bei mir zu melden. F593

Wiesbaden , den 4. März 1912.
IMttert , Nechnungsrat,

Philippsbergstraße 2.

Aufforderung
Als gerichtlich bestellter Nachlaß-

pfleger des hier verstorbenen Königs.
Rum. Oberstena.D. A . Gramont
fordere ich etwaige Gläubiger auf,
ihre Ansprüche binnen drei Tagen
bei mir geltend zu machen.

Wiesbaden - 4. Marz 1912.
Barner,

Stadtkämmerera. D., F593
Johannisberger Straße 9.

ESestellissBigejs auf die neue,
münd eisichere

4 ° /o Pfonheiraer
Stadtanleie von 112
zum Emissionskurse von 1)8 . 75 °/o
werden bis auf Weiteres provisionä-
S'rel entgegengenommen von

Gebrüder frier,
ISasik -Cieseliaäft,

Wiesbaden, Rkhistrasse 95.

gediegene Ware, tadelloser Sitz, j
erstaunlich billig

M.25 20,15,L1|
ln Werm.

Lieferant 350
der Konsumvereine„Eintracht"
u. für Wiesbadenu. Umgegend,

Am Römertvr 4.

PT Nustschalkn -NxtrnA --WY
zum Dunkeln der Haare der Kgl.
HosoVarfümfadrikv . l» . Wim-
rt erlich irr Nürnberg . PrstMilert.
Rein veqrtadilisch, garantiert unschädlich,

' h 80 Pf. u. 1.40 Mk.
LLr. Mrschiiss Hnarfäri >c«Nusiö!

a 80 Pf . n. 1.40 Mk,
ein fein den Haarwuchs stärk. Haaröl«

Echtes uns nickt abfärbendes
Hoarfäröe -SNttol

h 1.40 Mk.. großü 2.50 Mk., das Beste
und Einfachste was es gibt 1682

Droz. Otto Lilie , Apoth., Moritzstr. 12.Mieren-»
und Klasenkranke

finden durch Altbuchhorster Mark¬
sprudel Starkguelle rasch Erleichte¬
rung u. Hilfe. Die Nierenarbeit wird
wohltuend erleichtert, Sand , Gries,
Steine aufgelöst u. fortgespült , die
Harnsäure gebunden und Schmerzen,
Drücken, Brennen schnell behoben.
Bon zahlr . Professoren u. Aerzten
glänzend begutachtet. Fl . 95 Pf . In
der Taunus -, Adler-, Schützenhof- u. ,
Viktoria-Apotheke, in den Drogerien
von Br . Backe, F . H. Müller , Wilh . '
Machenheimcr, R. Sanier , C. Portzehl,
Ehr . Tauber , Drogerie SanitaS,
neben Walhalla , Hans Kräh , in den
Drogerien Hhgiea, Alexi u. Moebus.
Engros : F . Wirth , G. m. b. H. L101

Nach den letzten Mitteilungen der Presse über die englische Bergarbeiier-Bewegung
sind die Bemühungen der Regierung, eine Einigung zwischen Minenbesttzcrnund Arbeitern
herbeizuführen, als vollkommen gescheitert zu betrachten. Der

ieneralffrdJ
ist somit die unausbleibliche Folge und schon jetzt beträgt die Zahl der Ausständigen rund

eine Htileit.
Aach allen bisherigen Mitteilungen zu urteilen, dürfte dieser Streik in Kürze

unerhörte Dimensionen
annehmen. Weiter heißt es: Wenn keine Einigung zu erzielen sei, müsse die Regierung
eine

Lösung erzwingen;
das Parlament müsse aufgcfordert werden, den Minimallohn gesetzlich festzulegen.

Wenn nun auch gelegentlich einer Versammlung von 5 Bergarbeiter- Verbänden
beschlossen wurde, von einem

Streik in Gberschlesien
abzusehen, so dürfte damit doch noch keineswegs als feststehend zu betrachten sein, daß
der englische

Generalftreil
für Deutschland von keinerlei Folgen begleitet sei. Im Gegenteil, die Kohlenpreise, die
ohnehin schon angezogen haben, werden dadurch eine

weitere Steigerung
erfahren— vielleicht im Augenblick nicht, wo der Winter zu Ende geht— aber zum
Herbst, bezw. nächsten Winter ganz bestimmt.

Die umsichtige Hausfrau hat sich daher ihr

MeN
schon gebildet, um ihr Budget nicht zu überschreiten. Und sie braucht es auch garnicht,
denn sie wird klugerweise ihren Kohlenbedarf jetzt schon decken und nicht bis zum Spätjahr
warten, wo sie durch die Streiks ganz

erheblich verteuerte ttohle
kaufen muß. _

Die Kohlenabteilung der Firma HW © Co# «

zu WicslMhelL MüMltMHmße5, liefert nsd) zn bisherigen
Preisen eine vorzügliche

fpMfelfrek
Kohle, auch Briketts und Holz auf Bestellung(Telephon 32) zu jeder gewünschten Zeit
ins Haus.

Der Dsrtei!
ist einleuchtend! Man warte daher nicht bis zum äußersten Augenblick , sondern bestelle

jetzt schon seinen
Mnterbeöars an Aohien

Sodöllö Kollektion

Silberwaren
wieder vorrätig.

Hochzeits-, Paten- und
Gelegenheitsgeschenke.

Konfii *malionS"
Gesciiesik ©« s : s

AlbertJ.Heidecker
Bismarckring 2G.

FaWWt siirW . u. KWe.
Verkauf «.Miete.
M. u. o. Bedienung,
Auch Bettische und
Zimmer-KlosettS

leihweise.
H,. Hvlrner.

Mebergasse3, Hth.
Tel. 3229. Repar.
prompt und billig.

WLLLWGIsdZMÄGIL ^
(bi assovia-6esun dheitsbindsh).

lllarks gesetzl. geschützt.
Anerkannt bestes Fabrikat.

Besitzen diehöchsteAufsaugungs-
fähigkeit, sind beim Tragen von
angenehmer Weichheit und als
Schutz gegen Eikältnng , sowie
zur Schonung der Wäsche fast

unentbehrlich.
Paket ä 1 Dtzd. Mk. 1.—

* »/* „ „ 0.60.
Andere Fabrikate von 50 Pf.

an per Dtzd.
Befeatignnsigürtel 31

in allen Preislagen.
= = Damenbedienung. —

Ma ssovia -Progerie
Chr. Tauber Nachfolger,

Inli . R. Petermann,
Kirchgasse SO . Fernspr . 717.

Brennholz&3». m. 1.10
ZLZtr.Mk. 2.20

frei Hans » 226

Öttaiaar MtssIIsifg*
Brenuholztzandlung.

Tel. 488. _Kape lle,»str. 8/7.

Biel Mer
erztelt man auch im Herbst und sogar
im Winter bei der strengsten Kälte
durch das jahrelang bewährte und
allgemein gelobte Geslüigelsutter
„Nagut".

Frau von Tümpling , Dippoldis¬
walde, schreibt:

Sie sandten mir vor kurzem ein
Säckchen Geflügelfutter Nagut.
Dieses zeitigte solch große, üver-
väschende Erfolge , daß ich mich ge¬
nötigt fühle, Ihnen dieses auszu¬
sprechen. Die Hühner legen trotz der
großen Kälte und ohne Auslauf
gut usw. 1176
Reform-Hundekuchen
ist billig in der Fütterung und erhält
die Hunde gesund u. leistungsfähig,.

Werlaus und Anleitung in Wies¬
baden durch: A. Mollath , MichelS-
berg 14. Tel . 2531; Heinr . Schind-
ling jr ., Neugasse 3 ; Otto Siebert,
Marktstraße 9 ; in Biebrich a. Rh.
durch Gebr . Sender , Mainzer Str . 16.

LLLÄS 'MvtLG
billigst Progerie Backe.

Es ist ganz gewiß, daß

Prima
Kernseife

trocken aus d. Stange geschnitten uno
vorgewogen nur reell und vorteilhaft
für den Käufer ist.

Prime » Glycerin « und Salmiak-
Terpentin - Schmierseife zu billigen
Preisen. WicderocrkäuserRabatt.

H.W.Daub, Nachf.,
Inh . Xi.

Telephon 211.
Wetteniierger,

Nerostraße 15.
„Warm zu empfehlen ist Zucker's

Patent -Medizinal -Seifc gegen un¬
reine Haut , Mitesser,

Knötchen, Pusteln usw. Spezial -Arzt
Dr. W." ä St . 50 Pf . Ü5%tg) und
1.50 M. ('35%ig, starrste Form ). Dazu
Zuckooh-Creme (L 75 Pf . u. 2 Mi .)Echt: Viktoria-, Taunus-, Hof- u.
Schübenhof-Apoth., Dr . M. Albers¬
heim, F . H. Müller , Wilh . Machcn-
lieimer, Ehr . Tauber , F . Altstättcr
Wwe., A. Cratz, Langg ., Ad. Haffcn-
kamp, Mauritiusftr . 3, Alexi-Drog -,
Drogerie Htzgica, Drogerie Minor,
Otto Lilie, C. Portzehl, Bruno Backe,
H. Roos Nchf-, HanS Kräh. E. Moebus.



Elegante Salons
•Massige FVeise-

geschlossene Cabinen

eogSish spoken on parle fran$ais
-■— - »--EL Telefon 4048 «am » ^

Nr. 107 . Montag , 4 . März 1913. WreskaSsrier TKgUsrrr« AbLnd-Arrsgabc, 2 . Blatt. Seite 11.

zur

Konfirmation
W  W K122

in grosser Auswahl aussergetMShnüch billig.
ItllEls nadi im Mim

für

Riviera-, Lloyd- u. Eogadiii-Express,
®owie alle anderen Schlafwagen, Platzkarten etc. nebst Eisenbahn-
Fahrkarten aller Art werden auf das besten ,gewissenhafteste besorgt.

Pünktliche Erledigung des Reise-Gepäcks,
wie

Passagier ® , Eil ® A -- Fpacfatgufo
Gepäck-Versichorung — Gesellschaftsreisen — Einzelreisen

mit und ohne Hotelverpflegung und Führung.
Verkauf von Reiseführern und Kursbüchern.

u . Keisefefarea«
Born & Schottenfels , ,0-

Hotel Nassauer Hof . Telephon K80 .

IröSTERREICHlSCHERTLOYD, TRIEST

,Tf)alia ‘•Vergn ügungs-
’Reisen  x x x

!V . NBiiiera - Kordarrika - Ilpi !ii >.<< Yom 18. b. 81. März.
(Genua , Nizza , Palermo , Tunis Soussa , Malta , Korfu , Triest . ) Fahr¬
preis m. Verpfl . v. ca . M. 257 .— an.
W. „ Oaterreise nach Kordafrika n . 8iz )lien .<‘ Vom 8. bis
17. April . (Triest , Korfu , Malta , Tunis , Philippeville (fiir Constantine ),
i a .enno , Messina , Cuttaro u. Triest .) lalirp . m. VerpB. v. ca, M. 318 .— an.

%'E. ,. &ä»elä Spairstä ' rs imi ! d « «» Ksssaarä-
««Z>« » En *t*In .*4 Vom 20. Apiil bis 19. Mas
(Trio ' t , Korfu , Palermo , Algier , Malaga , ( adix,
Madeira , Ttperiffa , Tanger , Gibraltar , Malorca.
Barcelona , Genua .) Fabrpr . mit Verpfleg , von
ca . M. 000 .— an.
VS ®. j,SJiacli dem Sforden “ ( Elritte
Ef'lotteiivereins -Wtei *e . > Vom 24. Mai bis
24 . Juni . (Genua , Ajaccio , Palermo , Tunis,
Philippeville , Algier , Malaga , Gibraltar , Tanger,
Cadix , Lissabon , Bayonne für Biarritz , Bhyde auf
Wight , Ostende , Amsterdam , Hamburg .) Fahrpr.
samt Verpflegung von ea. M. 650 .— an.
Weitere Vergnügungsreisen laut Programm . Im
Juli und August DREI NORDLANDSRE.SEN.
Landausflüg # durch Thos . Cook & Son , Wien.
Zum griechischen Frühling nach KorluEAthen u.
d. Jonischen Inseln . Fl !- od . Küstenfalirten . Er-
mässigte Spezialbillette . Rascheste Sceverbdg.
nach Konstantinopel m. Eildampfern ; Küsten-

falirten mit Postdampfern . F193
Prospekte , Auskünfte : In Wiesbaden t «i : Internat . Verkehrsbureau
Bora <& Schotten toll *. iiaiscr - FricdrlcIipltttz St.

Sloiel JEppJk», Biiicisküßc 7.
Mavaen ftotßj: Schlachtfest,

Wozu freundlichst einladet
A.  Epple.

Ia Qua ' ., außer»
. ordent ich preis»

h’crt. Drsg . «?. Sicher «, Schiost.
Jüinjäiirtc“

Unangenehmen,
oft gesnndhcit schädlichen Geruch
hiuterläht manche, aus minder¬
wertigen Fetten bergefietlte Seife
cer damit behandelten Wäsche.
Gioth 's Seife (Schutzm. Spiegel)
verleiht der Wäsche einen aro¬
matischen Duft , iveil sie nach
Vat. Verfahren au ? nur erst¬
klassigen Rohmaterialien hergc-
stellt wird . Favr kanten Hanauer
Seifenfabrik I . Gioth , G. m. b. H.

F10 i

Weit unter Preis
kamen Sie Koffer , Taschen , Schulranzen,
Aktenmappen , Lederwaren aller Art.

8imäsl, Kirchgaffe 52.
580 Krille»Nö Klemm
zu ein Drittel des Wertes adzugeben:
Double , Nickel, Stahl , Horn ec. Kaufe
Gebisse , Gold , Silber . Metalle ec.
_ 'Jbot r., 14 Rcugaffe 14.
Wemttse. Nndeln und Makkaroni

Piuiio 30 Pf ., 40 Pf, . 60 Pf.
Delikatesserr -Haus äjessSüam.
E ckeM oriystr . 16 u. Adeihcidstr . 39.

Gute Suut-Kürtosselu
(Industrie ) billig abzug. Feldstraße 24.

Modell-

5£HEN

FARBEN
lür Hausgebrauch

Millionenfach bewährt. —
gf 2a haben in

ii. äpoßsto
5!rWri? ^ lcint/t Man actiw auinebenstehend

fisÄ &L abgebildete'§&\iiia*ün&  Schieilen marke
und fordere ausdrücklich:

--- Brauns ’sche Farben . =

Deutscher Cognac,
dessen Alkoholgehalt aus¬
schliesslich aus Wein ge¬

wonnen ist,
p . Vt Fl . Mk . 3.— , 3.50 u . 6.— .

Billiger
Cognac-Yerschnitt
p . Vi Fl . Mk 1.50 , 1.90 u . 2,50,

Wilhelm Hirsch,
Wsinharuiluno,

gegründet 1878 . — Tel . 868,
BMeäcIsstrasse LZ.

B 1597J

sind
Bin Versuch überzeugt Sie!

JFerd . A.Ieici,
Midieisberg tj. Teleph. 652.

Prima

HmischerKiMW.
grob geharft , täglich frisch,

prs Pfs. 1 Mk»
empfiehlt

LLLsrrrL,
Schweinemctzgerci,

Mo ritzstraste 10. Tel eph. 2331.Re. me Nll» ««KseNe
nach engl. Muster hergestellt, in Töpfen
und ausgewogen , empfiehlt

Htz' . Vi 1»yer , Telasprestr . 8,
am Markt.

Bedienung sofort . Sabbat geschlossen.

Christine Kraus,
t >i» I (! ga *ae 5,

WobcS.
Große Auswahl in den neuesten Formen,

Blumen , sowie sämtt . Zutaten.
Aparte Modelle . Billigste Preise,

aiagele , Kirchgasse 76 » 1*

„Ich teile Ihnen ergebenst mit , daß
Ihre Herda -Seife meiner Mutter , die
an einer trockenen

Schuppen-
flechte litt , vorzügliche Dienste geleistet
und dieselbe nad > kurzer Zeit von dem
lästigen Hebel befreite ."

Fr . Maria Knobloch, München.
Herba - Seife zu haben in allen

Apoth ., Drog . . Parfüm ., a Stück 50 Ps .,
30 % stärker. Präp . Mk. 1. - . F59

mZK Aüe JfL
« Fmr »! i

wenden sich stets an

AMHMLlMMiW
Medizinal -Drogerie

„Sauitas "»
Maurrtinsstratze 3,

neben Walhalla.
- Telephon 2113 . -

1 Waggou Orange »»
Strick 3 Pf .» 4 Pf .» 3 Pf . »

1 Dutzend 36 Pf . » 46 Pf . » 30 Pf.
Delikatessenlmus Losibani,

Ecke Moritzstr . 16 und Adelheidstr . 39.

Existenz.
General - Agentur unserer

Kranken -, Unfall -, S-terkegcld-
Versicherung mit modernen Kom¬
binationen zu vergeben . Nicht-
fachlcutc werden eingearbeitet.

frankfurter
gtimn » , Versicher, »» gS.

Gesellschaft , Fra »>kfnrt a . M.
Direktion 11. Hauptkasse Zeil 31.

Fußbodenöl Schoppen 35 Pf.
Düngenrittel (gem .).

_ Carl Zitz , Metzgergaffe A.

Aeaterschllle.
Dramatischer Unterricht , vollständ.

Ausbildung fürs Theater , f. Damen
u . Herren , sowie einzelne Stunden f.
Borträgc u . Reden . Einzelstund , f.
deklam . u . dialektfreie Ausspr.

Mnra Jfmtss,
Schauspielerin

Adolfstraße1a, 1. Et.

Körperkultur
der Frau.

Hygienisdi -ästhetisches
Turnen — Atem -Gymnastik,

System Mensendleck.
Kurse für Frauen jed .Alters,
Backfischkurse,Kinderkurse.
Einselstunden in und außer
dem Hause. — Prospekte.  —
Referenzen hiesiger Aerste.

Sprechstunden täglidi von
4 —5  Uhr , mit Ausnahme v.
Dienstag u. Sonnabend.

A.line Schutz,
Nikolasstr . 21, I.

Zchneider-Rurse.
Musterzeichner », prakt. gründliche

Ausbildung an e-g. Garderobe.
Anna Gramberger , Bismarckring 26.

Rheingauer Str . 15

Rechts ans ku nfts büro
A.  ff ' eith . B4299

Klavierstimmer
J . Hees ( VliNd)

Dotzhcimer Straße 24.

Fleckige Ledersachen,
Hand - u. Reisetaschen, Mappen , Sessel,
Gamaschen , Schuhe u. dergl. werden neu
aufgefärbt . Blomer , Schwalbach . Str . 27.

Hut-flusteDiflii
vom 5. bis 8. März.

Ich habe mir diesmal versagt, per¬
sönliche Einladungen zu versenden und
erlaube mir, Alle, die Interesse für die
kommende Hutmode haben, erg . zur
Besichtigung der Ausstellung einzuladen.

Frida (ili
Gr. Burgstrasse 6,1.
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Wer »sich vor Moffenschaden schützen will
verwende nur

Dr. Weifireich’s MOTTENftTHER
Laut Attest des Königl. Ober-Hofmarschall-
aintes seit Jahren in den Haushaltungen Sr. Majestät des Kaisers mit glänzendem Erfolg

ständig im Gebrauch.

das einzig zuverlässige, geruchlose Mittel
zur Vertilgung von Motten und de en Brut.
Flaschen ä 1 25, 2.—, 8 50 u. 6.— M., so wie
passende Zerstäuber ä 3, 10 u. 2.— in Apo¬
theken, Drogerien u. Parfümerien zu haben.
Prospekt mit zahlreichen Anerkennungs¬
schreiben aus allen Kreisen kostenlos und
franko durch den alleinigen Fabrikanten
Pharmakon , 0 . m. b. H., Berlin SW. 20.

F 110

OaCDBH- REIHKER- uhlroe m
und

APPARATE,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem
einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred Fistelt , Bismarckring 25. Telephon 747. 12a

Sfiampoonicren
1 Mk., mit Frisur und goOndulation im Abonn . j&J

75 Pfg.
Barnen -Salon Giersch

18 Goldgasse 18
O Ecke Langgasse, a i

P2T~ Schmuck aus Ligerkrakle»,
Brosche, Ohrringe u. Armb., Prachtstück,
250 Mk. Fran « Glerlacli , Schwal-
bachrr Straße 35. Uhrenladen.

Elgt . Modell-Kostüm
billig zu verkaufen.

Kirchgasse 76, 1,
' Schwarz . Tüllkleid mit Taft

x große schl. Figur) zu verkaufen
Heinstraße 34, Seitenbau 1._

Jagdarrsrüstung.
Wegen Todesfall wird eine voll¬

ständige Jagdausrüstung mit sehr
gutem Hund , 1% I . alt , abgegeben.
Off , u. G. 878 an den Tagbl .-Verla g.

ffiirtltn schwarz, mit sehr gutem
/fjUllUi ; Ton u. moderne Bauart,

sehr billig zu verkaufen.
»lasch , Dotzheimer Straße 21.

Seltene Gelegenheit!
Mark 170, helles Satin -Schlafzim .,
mit Intarsien , großer zweitüriger
Spiegelschrank, Waschtoil. m. Marm .,
2 Bettst ., 2 Nachtschr. mit Marmor,
Handtuchh. Mübell. Blücherplatz 3/4.

L. Schellenberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattungalle
Trauer-Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank-
sagunge-Karten mit Trauerrand,
Todes-Anzeigen als Zeitungs-
beilagen, Naohrufeu. Grabreden,

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

«W

DmerliMzei. Blumen,
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl, 365
W'Ihelmsir. 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

A Wiesbadener
Bestattungs-

Institut
Grvr. Uengevauer.

Dampf-Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 4-11.

Zargmagazin
Schwalb-rcherstr. 36.

Lie ferant des Vereins
für Feuerbestattttng.
(BP Ucbernahmc von

Ueberführungmvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Darrkfagrmg.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden meine» teuren Gatten,
sowie denen, die ihn zur letzten
Ruhe geleiteten, und für die
schönen Kranzspenden sagt
innigen Pank

FM AWfle Gjkl.
Witwe.

Eleg. Herrenzimmer -Garnitur,
fast neu, zu verk. Eckernfördestr. 1,
Part.  r „ 9— 12  u . 3—6 Uhr. _ _

Herrschaft!. Speisezimmer
weit unter Preis abzugeben Möbel¬
lag er Blücherplatz 3/ 4. B 3528
Chaiselongue, zum Sitzen u. Lieg.,
ehr gute Arbeit, neu, zu verk. Eckern¬
ördestraße 1, P . r ., 9—12 u. 3—6.

KültzersAknir mit AuW
(Nußbaum). 2 eiserne Betten zu ver-
kaufen Emilienstra ße 8. _

Gutgeh. Hand- Nähmaschine sehr billig
zu verk. Scharnhorststr. 13,  2 l. B4719

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

zahle die höchsten Preise dafür.
_ Metzcrgasse 15,  L aden._

Alte Iahngetnstk
werden zu hohen Preisen angckauft

nur Mrtzgergaffe
vis-ä-vis Westenb. Brotfabrik. ” * ♦

Nnszbänme
kauft Peter Debus, Blücherstr. 14, 2 I.

Herrschafts-, Fremden -, Hotel-
u. Pensionswäsche wird gut . bill. u.
schnell besorgt. Näh. Marktstr. 8, 2 l.

Clekte . Bibratione -Maflage.
Helene Beumelburg, ärztlich geprüft.
Rheingauer  S tr »2, Part , r . 83725

Pianino billig mietweise abzug.
Off . u..D. 178 an den Tagbl .-Verlag.

Anny Kupfer,
ärztlich geprüfte Masseuse empfiehlt
sich den titl . Damen Ecke Bleich » u.
Heleuenftraße 2» 1.

Wo n. wie teuer
lerne ich KleiWrnMe Wx,
Offerten u. K. E. hauptpostlagernd.

Weinrestaurant
in Mainz k. s. n . zu iunge, einwand¬
freie Dame mit 400 Mk. beteil. Gefl.
Offerten unter A. 262 an den
Tagbl .-Verlag.

An einem Prrvat -Putzkursus
können noch junge Mädchen teil¬
nehmen. Näheres zu erfragen im
Taabl .-Berlag . Ur

Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht.

Schweizerstickerei-Manufattur,
Rheinstraße 39.

finden bei bill. Preisen
UÜÜIlÜ sreundl.u. diskrete Auf-

nähme bei
Frau BS.oen »sren , Hebamme,

Bad Godesberg a. Rb.

8—IG-Zimmer-
Wohmmg

Hochparterre oder Bel-Etage, mit
Heizung, feinste Villenlagc an der
Harkstraße , mit großem Garten u.
Aulogarage , auf Wunsch auch mit
Stallung , zu vermieten . Offerten
unter T. 856 an den Tagbl .-
Verlag.

Tücht. Mädchen sofort gesucht
Helenenstraße 7, Restauration.

Besseres Hausmädchen
sofort gesucht Kapcllenstraßc 30.
I . Hausbursche, 15—16 Jahre alt,

kann eintreten Lofskarn, Moritzsir. 16.
Jg . Mädchen, 21 I ., Münchnerin,

aus guter Familie , sehr kinderlieb,
wünscht L-tellung alsKinderfräulein.
Bescheidene Ansprüche. Gefl . Angebote
an Toni Güntzel, Rue Gallean 6,
Nizza.Wotzmg AeLterer .Herr,
gewissenhaft u. arbeitsfreudig , sucht
Stelle für Bureau od. Außendienst.
Mk. 50—75 monatl . Off. an Post-
laaerkarte 13 Wiesbaden 2.

Goethestraße 24, P . r ., gut mbl. Kim.

Wcbergaffc 27
(Dauermieter) zu vermieten.
Gut möbl. Zimmer

mit Treppeneingang sucht Herr sof.
Off . mit Preis unter M. B. 3209 be¬
fördert der Tagbl .-Verlag . F110

Verl, schwarz.-seid. lang . Handschuh
von Kurhaus bis Berl . Hof, 1. März
abends. Gegen Belohn, abzugeben
Fr . Ernst , Kellerstraße 11.

Witwe verlor gestern Sonntag
12 Uhr Bleichllr. Portemonnaie mit über
6 Mk. Redl. Finder wird gebeten gegen
Belohn, abzugeben Uorkffraße5, 4.

’ iJcrloren MenhrMe
(2 Ringe) zw. Leberbcrg, Residenz-
Theater (Lin . 2) od. im Theater am
2. 3. Abzug, gegen gute Belohnung
Pension Villa Frank , Leberberg 8._ _

tiiiiti mm
2 Brillanten , 1 Rubin , 1 Perle.
Gegen hohe Belohnung abzugeben
HettmnnSst rabe 43 , 2 rechts.

Brauner Pelz
verloren auf dem Wege Langgasse,
Webergasse bis Nassauer Hof. Gegen
Belohnung abzugeben Hochstätten-
st raße 10, bei Schmidt.__

Brille im Etui , ohne Deckel, verl.
Abzug, geg. Belohn. Rheinstr . 73, 1.

Heirat.
sol. GeschäftsmalTücht. sol. Geschäftsmann , evang.,

30 I ., mit sich. Einkorn. u. eig. Besitz
in schön. Lage Wiesb., wünscht mit
Häusl, erzog., vermög. Fränl . bekannt
zu werden zw. Heirat . Vermittl . cv.
durch Eltern od. Verw. angenehm.
Streng . Diskret , wird zuges. Gefl.
Offerten unter D. 876 an den
Tagbl.-Verl ag. _

Bin im. Dieslb. in T . u. H. leid. k.
altgs. M. Es fehl. n. etw. entgk.
Jhrers . l. Herzensgr.

Nachruf!
Sanft verschied unser erster Buchhalter und Kassierer,

Herr Moritz RÄbjamen
in Wiesbaden.

Seit Jahren hat der Dahingeschiedene in treuer Pflicht¬
erfüllung und unermüdlichem Fleiß seines Amtes gewaltet und
beklagen wir mit tiefem Bedauern den Verlust eines charaktcr»
vollen tüchtigen Mitarbeiters.

Stets werden wir mit Verehrung sein Andenken wahren.

Hochheimer Schaumwein-Gesellschaft
ßuchs Sc Verum.

Hochheim«. M.. 4. März 1912.

Todes-Auzeige.
Samstag vormittag 11 Uhr, entschlief sanft mein lieber

Mann, treubesorgter Vater und Neffe

Adolf Lonz,
Glaser,

nach langem, schwerem Leiden in vollendetem 32.. Lebensjahre.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Kino Corrx nebst Kind.
Miesboden , 2. März 1912.

Göbenstr. 5.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 5. März, nach¬
mittags3*° Uhr, vom Portal des Südfriedhofs aus statt.

Siatt besonderer Anzeige.
Heute verschied nach kurzem, schwerem Leiden unsere treubesorgte gute Mutter,

Grossmutter , Schwiegermutter und Tante,

Frau Marie Schweisguth,
im 84. Lebensjahre,

geh. Weygandt,
In tiefer Trauer:

Die Familien: Heinrich Schweisguth
Wilhelm Schweisguth
Karl üüller, Heidelberg
Sanitätsrat Dr. Germer , Kreuznach.

Wiesbaden, den2. März 1912.
Querstrasse 4.

Die Trauerfeier findet Dienstag, den 5. März, 11 Uhr vormittags, in der Halle des alten Friedhofes an der
Platter Strasse statt, daran anschliessend die Beisetzung auf dem alten Friedhofe
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